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Ivanijiea besetzt.

wettere russische Angriffe an der Strqpa und
bei Ezartorqsk « »gewiesen . — Die Vertreibung
der Serben südlich Uraijevo . — Andauerndes

Vordringen südlich von ttrusevae.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 9. Nov. (Nichtamtlich. Draihtbericht.)
Amtlich verlautet vom 9. November, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz
Nördlich von Jazloviec  an der unteren Strypa und

westlich von Czartorysk  am Dtyr wurden russische An¬
griffe abgeschlagen. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Mehrere feindliche Angriffe an der I s o n z o f r o n t

auf Zago r a , in den Dolomiten»  auf den Col di
L a n a und den .S i c f s a t t e l wurden abgewiesen.

Südöstlicher ttrregsschcruplatz.
An der montenegrinischen  Grenze ist die Lage

unverändert.
Bon den in Serbien kämpfendenk. k. Truppen hat erne

Gruppe Joanijica  besetzt, eine andere den « eind aus
seinen an der Straße Jvanijica-Kraljevo angelegten Höhen¬
stellungen geworfen. Deutsche  Kräfte vertreiben de»
Gegner aus seinen Berschanzungcnsüdlich von K r a l j e v o.
Südlich von Trftnic stehen unsere Bataillone im Kampf. Die
im Raume von Krusevac operierenden deutschen Divisionen
dringen südwärts vor.

Die Bulgaren haben Leskovac  in Besitz genommen.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Ereignisse auf dem Zalffan.
Die grotze Eisenbahnbeute in Serbien.

Zur Räumung von Monastir.
Br . Wien, 9. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Aus Saloniki wird der Politischen Korrespondenz ge¬
schrieben: Uesknber Nachrichten zufolge, die über
Monastir kommen, befanden sich auf der Bahnstrecke
Branja - Belgrad  im ganzen 2800 Waggons und
45 Lokomotiven, die den Siegern in die Hände fielen.
Bei der Besetzung von Uesküb  legten die Bulgaren
ihre .̂ >ände au? 500 Waggons und 10 Maschinen, wäh-
während versucht wird , 300 Waggons und 10 Maschinen
der Strecke Gewqeli - Demirkapu  nach Grie¬
chenland zu befördern. Am 31. Oktober war M o n a st i r
schon gänzlich von den Truppen geräumt . Die ein¬
heimische Bevölkerung, soweit sie nicht serbisch ist, sieht
den kommenden Ereignissen mit Ruhe entgegen, ob¬
gleich der Notstand sehr gestiegen und die serbische
Währung so entwertet ist, so daß der Dinar in Monastir
nur die Hälfte soviel gilt wie in normalen Zeiten.

Wiederaufnahme des Verkehrs Sofia -pirot.
Sr . Sofia , 9. Nov. (Eig, Drahtbericht . Jens . Bln .) Die

Eisenbahnverbindung Sofia - Pi rot  ist wiedcrhergestellt.
Der Verkehr wurde heute ausgenommen.

Der gefahrvolle Rückzug der serbischen Armee.
Br , Wien, 9. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die „Reichspost" erhält von ihrem Sonderbericht-
erstatter folgende Depesche: Die serbische Armee wälzt
sich gleich einem wirren .Hausen Wer Kurschumlija-
Prokopia  nach Pristina . In einem ungangbaren
GÄände stauen sich Artillerie , Train , Soldaten und
Bolksmassen. In einem unbeschreiblichen Jammer
rufen sie um die Hilfe nach ihren Verbündeten . Fm
unwirtlichen albanischen Gebiete werden die Trümmer
eitlen serbischen Ruhmes bald begraben sein.

Der amtliche bulgarische Bericht vom
7. November.

Unermeßliche Kriegsbeute in Nisch.
W . T.-B. Sofia , 9. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Der amtliche Heeresbericht besagt: Unsere
Truppen , welche die geschlagene serbische Armee zu ver¬
folgen fortfahren , find am 7. November auf der ganzen
Front bis zum Morawa gelangt und bereiten sich vor,
auf ihr linkes Ufer übcrznsetren. Besetzt wurden die
Städte Alcksinac , Wlasotince , Jltowar  in
Makedonien u«d die Stadt T c t o v o. Auf den anderen
Fronten keine Veränderungen . Unsere Truppen wur-
des iu N ifch vou der BcdiBcruus mit Blumen, Freu-

dcnrufen , Hurras und den Rufen : „Willkommen die
Befreier !" empfangen. Die Stadt war von den ab¬
ziehenden serbischen Soldaten geplündert . Als
Kriegsbeute  wurden in Nisch und Umgebung bis
jetzt gezählt: 42 Festungsgeschützc, Taufende von Ge¬
wehren und Kisten mit Munition , 700 Eisenbahn¬
waggons, die Mehrzahl beladen mit Lebensmitteln , viele
Automobile, viel Sanitätsmaterial und anderes , 12
Dcsillfcktionsmaschinc», 500 Wasscrpumpcn, 500 neue
Fahnen und Hunderttansendc von Soldatenwäschestücken
und Uniformen. Es befinden sich noch viele Pulver¬
depots in der Stadt und Umgebung. Weiter haben die
Serben bei ihrem Rückznge zahlreiche Maschinengewehre
und Gewehre, die noch nicht gezählt sind, zurückgelasfrn.
Bis jetzt wurden bei Nisch 5000 Gefangene gezählt.

Englands Gram um den Abfall Bulgariens
und Griechenlands.

Lord Curzons Lob für Grey.
IV. T.-B. London, 9. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Im Oberhaus verteidigte im Laufe der Debatte über die
Zensur der Kriegs Politik  Lord C u r z o n
K i t che n e r und spendete Grey  warmes Lob. Grey habe
eine sehr schwierige und mühsame Aufgabe durchzusühren.
Nach 15 M̂onaten hätten zwei Könige am Balkan  die
Erwartung der Engländer enttäuscht  und wärm ihren
Versprechungen untreu  geworden . Es gebe Menschen, die
jetzt den, früheren Abgott verleumdeten . Die Angriffe seien
u-ngerecht und schadeten der Sache der Verbündeten . — Lord
Lansdowne  erklärte , wenn Großbritannien früher , im
Herbst, als die Beziehungen zwischen Serbien und Bulgarien
sehr gespannt waren , Truppen nach Serbien geschickt hätte,
wäre der Zustand, den alle zu vermeiden suchen, beschleunigt
worden. Die Aufwendung des ersten Kontingents habe keine
Verzögerung erführen . Keine Minute sei verloren worden,
um weitere bereit zu stellen.
Line italienische Expedition nach Albanien?

ßr . Lugano, 9. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Bin .) Nach der „Stampa " verfolgt die Regierung mit
großer Besorgnis die Entwickelung der serbischen
Kriegslage , bei der sie namentlich durch das Vorgehen
an der montenegrinischen Grenze beunruhigt werde.
Es besieht die Gefährt , daß plötzlichB a l o n a und da¬
mit die Interessen Italiens  an der Adria be¬
droht werden. Die Regierung erwäge daher, den Ser¬
ben auf dem kürzesten Wege die Hand zu reichen.
Röntg Konstantin droht mit der Militärdiktatur

8r . Kopenhagen, 9. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) Aus Athen  wird telegraphiert : Der König
erklärt, wenn V e n i z e I o s und seine Anhänger fort¬
fahren sollten, der Neutralitätspolitik Widerstand
entgegenzusetzen, so werde er die Militärdiktatur
erklären. Eine Auflösung  der Kammer werde
nicht stattsinden, da Neuwahlen unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen nicht wünschenswert seien.
Oer vierverband wird den ttrieg verlieren.
Das Geständnis eines englischen Zeitungsmannes in Italien.

IV. T.-B. London, 9. Nov. (Nichtamtlich.) Dr . Dillöu
telegraphiert an den „Daily Telegraph " aus Rom vom
6. Nov.: Dank der wunderbaren deutschen Presse-
Organisation,  dem die Alliierten nichts entgegenzu-
setzen haben, find König Konstantin , der Generalstab und ein
großer Bruchteil der Abgeordneten ebenso wie eine einfluß¬
reiche Mmdwcheit des Volkes fest überzeugt ) daß die B i c r -
verbandsmächte  den Krieg verlieren  müssen.

Ankündigung eines rumänischen Rronrats.
Br . Budapest, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zetts. Bln .)

Ilach Meldungen aus Bukarest soll vor der Eröffnung des
Parlaments , die für den 28. November in Aussicht steht, ein
K r o n r a t stattfinden , van dem entscheidende Beschlüsse fiir
die auswärtige Politik  erwartet werdeu. Außer den
Kabinettsmitgliedern sollen an dem Kronrat die Parteiführer
und ehemaligen Minister Rosetti, Carp , Majorescu , Marghi-
loman, Philipeseu und Take Jonescu tetlnehmen . Bratianu
will im Kronrat eine Verschiebung der Paclamentseröffnung
beantragen , was wahrscheinlich nur von Philipescu und
Jonescu beanstandet werde. Sollten aber alle Teilnehmer
des Kronrats für die Wiederaufnahme der Kammersitzungen
stimmen, so wird Bratianu in der Kammer eine große Rede
über die auswärtige Polstik Rumäniens halten und die Ver¬
trauensfrage  stellen , worauf er die Kammer zu ver¬
tagen beabsichtigt.
Strengere Matznahmen gegen die rumänischen

Rriegshetzer?
Die voraussichtliche Zusammensetzung des veränderten

Kabinetts.
B)\ München, 9. Nov. (Eia . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Wie die „München-Augsburger Abendzeitung"
aus Bukarest erfahren will, soll unter dem Vorsitz des
Königs  eine Sitzung stattgesunden haben, bei der
Carp für strengere Gewaltmittel  gegen alle
Aufwiegler  und für das Verbot verschiedener Zei¬
tungen eintrat . Als kommende Minister werden ge¬

nannt : Bratianu Vorsitz, Carp  Inneres,
M a j o r es cu Außeres, Marghiloman  Finanzc «,
K u l schc r Krieg. _

Dös  Kmselfelö.
Seine militärische und geschichtliche Bedeutung.
Die wachsende Bedrängnis Serbiens infolge der

von drei Seiten eingesetzten Umklammerung rückt die
erste Frage rnmier näher , ob das ununterbrochene ge¬
schlagene Heer sich durch Kapitulation  oder
Durchbruch  nach Westen dem nahen Untergang ent¬
ziehen will . Es scheint in der Wficht der serbischen
Heeresleitung zu liegen, an der für hartnäckige Ver¬
teidigung gut geeigneten serbisch-albanischen Grenze
dem Gegner einen neuen Widerstand entgegen zu
stellen. Von mehreren Seiten aus ziehen die bulgari¬
schen Truppen den flüchtigen Serben auf dieses Höhen¬
gelände nach. Hierniit nähern sich die Heere König
Ferdinands einem Kriegsschauplatz von geschichtlichem
Ruf , dem Amselfeld,  das serbisch Kossowo-Potze
heißt.

Das Amselfeld, eine etwa fünfzig Kilometer lange,
fünf bis zwanzig Kilometer breite Beckenlandfchaft, im
nördlichen Teil des serbisch-mazedonischen Berglandes,
liegt zu beiden Seiten der Sitnica,  eines südlichen
Zuflusses der westlichen Morawa . Das Becken wird
rings von hohen, bewaldeten schlecht-wegfamen Mittel-
gebirgs- oder Berglandsformen eingefchlosseu. Me
Beckenwhlc ist im allgemeinen wenig bebaut , wenig
besiedelt, trocken, gut gangbar , jedoch arm an brauch¬
baren Straßen . Dennoch ist das Amselfeld, da die um¬
schließenden Gebirge noch unwirtlicher und unkultivier¬
ter sind, der Mittelpunkt des politischen und kulturel¬
len Levens, von Handel und Verkehr.

Die bedeutendste Stadt der Bskenq'ohle ist Mtro-
witza. Prftzina  ist der Mittelpunkt &*g HanÄtzks.
Der Verkehr mit den Nachbargebieten vewintlÄ « eine
Reihe von Wegen. Gegen 'Süden führt nach Maze¬
donien eine Straße und eine Eisenbahn im Take der
Sepenica , einem westlichen Zufluß des Mardar . Sie
zieht durch den Engpaß von Karanik und mündet bei
Uesküb in iwS Wardartal . Der Paß ist bereits in der
Hand der Bulgaren , ebenso die Stadt Uesküb. In
nördlicher Richtung führt nach Serbien ein Saumweg
im Bett des Jbarflusses zu dem Hauptstrom , der west¬
lichen Morawa nach Kralsewo, welches auch bereits von
den Zentralmächtcn besetzt ist. Nach Osten zieht ein
zweiter Wer .das Gebirge in das Tal der östlichen
Morawa , nach dem soeben eroberten Leskova. Nur die
westliche Verbindungslinie über Prisrend,  durch
AlblLnien an die Hafenplätze der Adria , steht zur freien
Verfügung der serbischen Heeresleitung . An die Aus¬
gangspunkte der östlichen, nördlichen nnid fWlichen Zu¬
fahrtslinien arbeiten sich -bereits die siegreichen Heere
der Zentralmächte und Bulgariens mit jedem Tage
näher, heran . Das weitere Schicksal des serbischen
Heeres wird somit davon abhängen , ob und wie lange
es noch imstande ist, die nachdringenden Verfolger auf¬
zuhalten.

Die natürliche  Beschaffenheit des Amselfeldes
wird in militärischer Hinsicht noch dadurch erhöht, daß
vor der Stellung das breite Flußbett des Jbar liegt,
welches deni Angreifer nicht geringe Schwierigkeiten
bereiten dünste. Dieser Umstand im Verein mit dem
strahlenförnrig von allen Seiten auf die Stellung M-
lcmfenden Wegnetz machen es sehr wahrscheinlich, daß
die Serben alles daransetzen werden , das 3lMfstfÄd
nüt starken Kräften vor dem Verfolger zu erreichen.
Sie .hoffen dabei aufVerstärkungen , welche ihnen von der
albanischen Küste aus zugehen und vielleicht fest ver¬
sprochen worden fiW . Andererseits ist die Stellung
auf dem AmsÄfeld nur zu halten , wenn sie nicht im
Rücken bedroht wird . Diese Gefahr besteht aber in
hohem Maße von seiten der Albanesen,  die am
1. November bereits die serbischen Truppen in dem be¬
festigten Platz Pirana angriffen und in die eroberte
Stadt einzogen. Eine zweite  Gsfahr droht aus
nordwestlicher Richtung aus Montenegro.  Me
montenegrinische Grenzwacht stcht bereits in harten
Kämpfen mit den österreichisch-ungarischen Angviffs-
truppen . An drei Punkten ist die Grenzsperre bereits
durchbrochen. Wenn auch das raiche, an Verkehrsmit¬
teln arme Land des Königs Nikolaus einen schnellen
Siegeszug verhindert , so bleibt dennoch die strategi¬
sche Rückenbedrohung der Amselfeldftellnng bestehen.
Nur einen Vorteil kann die serbische Heeresleitung
daraus ziehen, wenn es ihr gelingt , starke Kräfte auf
der Amselfeldstellung zusammenzuzichen. Sie zwi«gt
die Zentralmächte, entweder diese Stellung z« erobern
oder starke .Kräfte zur Beobachtung und zum Fkauksn-
schutz über das Westufer der Morawa zu schiebe« . Sonst
bliebe das Amselfeld für uns der AusMMgspunkt einer
ernsten Gefährdung der westlichen Nanke und der -gLch,
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tuärtigen BeMndungsrr Lei dem weiteren Zuge nach
Süden . Das Lirrselselid wird daher seitens der vevbün-
detsn ZsrtralmQchte nicht unbeachtet bleiben. Eine
andere militärische Bedeutung kommt diesem neuen
sLampßpKrtznicht zu. Irgendwelche Entscheidung aus Len
Ausgang  des Krieges in dieser» Teil des Weltkriegs-
jchaupiatzes vermag das Amselseld keineswegs hevbeizu-
sühren. Hierbei ist noch zu beachten, daß eine derartige
BerteidigungssteSung nur dann die Aussicht bietet,
starke feindliche Kräfte längere Zeit zu binden , wenn
der Verteidiger über reichliche Munitionsvorräte ver¬
tilgt und die Berpslegmrgsmittel in genügender Weise
vorhanden find.

Häufig war in den früheren Jahrhunder¬
ten  das Amiselseld der Schauplatz kriegerischer Ereig¬
nisse. Mehrmals stießen hier die Serben und Türken
aufeinander . Im Jahre 1389 hatten sich die Streit-
kräste der Fürsten von Serbien , Bosnien und
Bulgarien  gegen die Osmanen vereinigt . Jni
Juni desselben Jahres traten sie dem Feinde entgegen.
Trotz der Überlegenheit der Christen unterlagen diese
infolge nicht einheitlicher Führung . Zum zweiten Mal
zagen 1448 die Ungarn  unter ihrem Fürsten Hunyadi
gegen die vereinigten Serben und Türken . Drei Tage
lang währte die Schlacht. Am 19. Oktober fiel die Ent¬
scheidung. Die Osmanen unter dem Sultan Murad II.
fielen den Christen in den Rücken. Für die Ungarn
ging die Schlacht verloren.  Der besiegte Ungarn-
furst fiel aus der Flucht in die Hand der Serben . In
den folgenden Jahrhunderten zogen wiederholt türki¬
sche Heere auf diesem Wege gegen Ungarn heran und
umgekehrt drangen später kaiserliche Truppen bis hier¬
her vor. Als nach dem zweiten Bolkankriege die Macht
der Osmanen aus Europa verdrängt und ihr Schwer¬
punkt auf lden asiatischen Besitz verlegt wurde , gelangte
diese türkische Provinz in die Hand der Serben.

Wenn auch gegenwärtig starke Gebirgszüge noch
die bulgarischen Heere von dem Amsolseld trennen , so
werden auch diese Hindernisse bald überwunden sein.
Der unermüdliche Verfolger wird vor ihnen nickt zurück¬
schrecken. Die neue Schlacht aus den, Amselseld wird
sicherlich an weltgeschichtlicher Bedeutung die früheren
auf dieser blutgetränkten Walstatt weit in den Schotten
stellen. _ M.

Der Krieg gegen England.
Die amerikanische Note an England.
Ihre Beurteilung in der amerikanischen Presse.

W. T.-B. London, 9. Nov. (Nichtamtlich.) Das Reuter,
sche Bureau meldet aus New Fork:  Die amerikanische
Presse bespricht die Note an England in ruhigem Tone und
meint , daß sich bei der Regelung der Blockädefrage, vielleicht
durch ein Schiedsgericht,  keine Schwierigkeiten ergeben
werden.
Amerikas Ausfuhr nach Deutschland und den skandinavischen

Staaten.
W. T.-rB. London, 9. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Times"

berichtet an« New flork: Es sei wichtig, anläßlich der amerika¬
nischen Note an Großbritannien darauf zu verweisen, daß
während der ersten 8 Monate des Jahres 1914 die Ber¬
einigten Staaten  Güter im Wert von 31 290 900 Pfund
Sterling nach Deutschland  ausführten . Während dersel¬
ben Monate des Jahres 1915 haben die Vereinigten Staaten
Güter im Betrag von 232009 Pfund Sterling  nach
Deutschland verschickt. Fm selben Zeitabschnitt nahm die Ein¬
fuhr nach Schweden , Norwegen und Holland  um
24 969 000 Pfund Sterling zu. Nach den Statistiken der Ab¬
teilung für den Außenhandel der National Eitybank wäre
in der am 30. Oktober endigenden Woche eine riesige Zu¬
nahme  der Schiffsfrachten nach skandinavischen Ländern zu
rarzeichnen gewesen.
Die Nietzermetzelung der deutschen U-Vools-

besatzung.
Ankündigung drastischer Maßregeln.

Berlin , 9. Nov. (Drahtbericht .) Im Verein mit
der gesamten deutschen Presse Hot auch die „Nordd.

Zur Kriegszeit in London.
Von Karl Wichmanm.

Londoner Theater während der KriegSzert.
Nachdem wir uns stundenlang zu einem Londoner Stück

angestellt haben, das „sehr gut" und „sehr ernst" sein soll und
zumindest eine halbe Stunde im Theater sitzen, der Dinge
harrend , die da kommen, stimmt das Orchester geräuschvoll die
Nationalhymne „G»d save the king " an, wozu sich ein paar
Patrioten erheben, die meisten jedoch sitzen bleiben ; ein paar
Damen trällern mit . Kaum ist dieser Hymnus zu Ende, als
auch schon mit Macht und Janitscharenlärm ein Gassenhauer
«« setzt, den das gesamte Publikum mit höchstem Behagen nnt-
fingt. Der Vorhang rauscht in die Höhe, und eine ./Ein¬
leitung " zu dem „sckhr guten" und „sehr ernsten Stück" be¬
ginnt . Ein schneidiger Krieger in gelblich-brauner Khaki¬
uniform erscheint, ein schlankes Spazierstückchen schwingend,
auf der Bühne . „Tsdies and Oentlernen ", ruft er in die
Menge, die sofort still wird, „in diesen schweren Zeiten mutz
jedermann nach besten Kräften für König und Vaterland wir-
len. Daher fordere ich alle wehrfähigen jungen Männer , die
hier versammelt find, auf , sich nach der .Anleitung " zu mir
zu begeben und ihre Namen in das Register einzuzeichnen".
Macht eine Berbertgung und verschwindet. Tusch im Orchester.
Ein mäochenhaft gekleidetes, verführerisches Weib erscheint.
Sie wirst dem abziehenden Soldaten eine Kußhand nach, „Ach,
was für «in lieber, reizender, seelensguter Kerl er doch ist!"
rast sie mit berückendem Augenausschlag aus , „jeden Augen,
blick ist er bereit, für seine Nation zu sterben. Tut es ihm
nach, junge Leute, die ihr hier versammelt seid. Vielleicht be¬
kommt dann ein jeder von mir einen Kuß." („Near , bear !"
im Auditorium .) Und das Orchester hebt mit rauschendem
Schall und Gedröhne ei non neum  Gassenhauer an, den wir

das berühmt gewordene„Tipperary*Steb" erkennen.
Die Bocheäim,  nach di-jer vielversprechende»

Allg. Ztg ." nach amerikanischen Blättern den Wortlaut
der Vernehmung anierikanischer Bürger über die
Tötung der Mannschaft eines deutschen
Unterseebootes  durch die Besatzung eines engü-
schenKriegsschrfses veröffentlicht. Der von dem kaiserlichen
Botschafter in Washington eingeforderte Bericht  steht
iwch aus . Sobald dieser Bericht und >das ihm zugrunde¬
liegende eidliche Material eingegangen sein wird , wer¬
den, wie bereits früher mitgeteilt , die danach erforder¬
lichen Schritte  unternommen wer,den.
Oie „Germania " durch eine Dqnamitladung

in die Luft geflogen.
IV. T.-B. Karlskrona , 9. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Ritzausche Bureau meldet: Aus dem Sesverhör des Kapitäns
des deutschen Dampfers „G e r m a n i a", der am 11. Okt.
von einem englischen Unterseeboot in die Luft gesprengt
worden ist, geht hervor, daß die „Germania " nicht von einem
Schuß getroffen wurde, sondern von einer Dynamit-
l a d u n g,  die nach der Strandung des Dampfers in den
Maschinenraum niedevgelegt worden ist, in die Luft gesprengt
wurde.

Lord ttitchener auf seiner Reise nach dem
Valkran.

Gerüchte über Besprechungen mit griechischen Ministern.
Br . Genf, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Aus

dem französischenSenatsousschutz für auswärtige Angelegen¬
heiten verlautet , daß Kitchener  beabsichtige , anläßlich
seines bevorstehenden Aufenthaltes in Saloniki mit den
griechischen Ministern  Janakiza uiid Kunduriotos,
dem griechischen Minister für Krieg und Marine , zusammen¬
zutreffen , um über die Bedeutung der vom Ministerpräsi¬
denten Zaimis dem britischen Gesandten in Athen bekräf¬
tigten Versprechungen  der fortdauerndem wohlwollen¬
den Neutralität Griechenlands für England und Frankreich
bestimmte Aufschlüsse zu erlangen . Mit Benizelos zusammen-
zukommen, beabsichtigt Kitchener keineswegs. Das Prestige
Venizelos' habe in London urw Paris in neuester Zeit stark
abgenommen.

Irland und die Wehrpflicht.
IV. T .-B. London, 9. Nvv. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet: Redmond erklärte in einer Unterredung , die
Zahl der I r l ä n d e r, die nach Amerika auszuwandern
versuchten, sei stark übertrieben . Sie kämen alle vom Westen
und versuchten au'szuwandern , weil sie glaubten , daß die
D i e n 't p f l ' cht eingeführt würde. Die öffentliche Meinung
Irlands sei gegen  die Auswanderung , die verboten würde.
Die Jahresversammlung der Irländer in Liverpool verur¬
teilte die Auswanderung . Ts wurde festgestellt, daß 150000
Irländer,  die in Irland und Schottland ansässig waren,
ln D i e n st traten . Die Jrenpartei ist der Ansicht, daß die
Regierung allen Wehrfähigen verbieten sollte, das Land zu
t erlassen.

Die Lage im westen.
Der belgisci'e Iuft .ziar der amerikanischen

Gesandtschaft als Zülstver.
Der Übeltäter feiner Stellung enthoben.

W. T.-B. Berlin , 9. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der von der englischen Regierung über den Fall C a v e l l
veröffentlichte Schriftwechsel hat bekanntlich unzutreffende
Angaben enthalten über angebliche Zusicherungen,  die
der amerikanischen Gesandtschaft in Brüssel im Laufe des
Verfahrens seitens der deutschen Behörden in Brüssel ge¬
geben, später jedoch nicht gehalten worden sein sollten. Diese
den Tatsachen widersprechende Darstellung war auf die in¬
korrekte Berichterstattung  des als Justiziar bei
der amerikanischen Gesandtschaft rn Brüssel angestellten bel¬
gischen Staatsangehörigen de Le v al zurückzuführen. Die
Kaiserliche Regierung hat daher Beranlassuing genommen,
durch ihren Botschafter in Washington die amerikanische
Regierung darauf aufmerksam machen zu lassem, daß die be¬
züglich in der englischen Veröffentlichung enthaltenen An¬
gaben mit dem wahren Sachverhalt in Widerspruch
stehend Sie erhob wegen der inkorrekten Berichterstattung
de Levals Vorstellungen.  Gleichzeitig hat auch der
amerikanische Gesandte in Brüssel Whitlock von sich aus die
amerikanische Regierung über die tatsächlichen Vorgänge auf-

Einleitung " ist der Einleitung durchaus würdig : ein „Kriegs¬
stück natürlich , in 9 Bildern . 1. Bild : Die entzückende Unschuld
Grace, 20 Jahre alt (also noch nicht mündig ) hat eine entsetz¬
liche Szene mit ihrem Vater , einem eisgrauen , stablharten,
unerweichlichen alten Bären . „Nie, nie in meinem Leben
gebe ich meinen geliebten Dick auf, zetert die entzückende Un¬
schuld Grace mit klirrender Stimme , „er oder keiner wird
mein Gatte !" „Nie, nie, so lang ich eines Atems fähig bin",
brüllt der alte Bär . Und dem bestürzten Dick schleudert er zu:
„Aus meinem Hause!" Dick verläßt schleunigst des bösen
Mannes Zimmer . Der aber erklärt donnernd seiner in
Tränen aufgelösten Tochter: „Du wirst Rudolf Schmalz heira¬
ten, Rudolf Schmalz, oer ein hoher Beamter im Kriegsministe¬
rium ist. Rudolf Schmalz hat einen Haufen Geld, eine glän¬
zende Zukunft . Er wird dich königlich versorgen. Dick ist ein
Bettler ." — Grace : „Ich soll Schmalz, den Deutschen, zum
Manne nehmen ? ! Das kannst du mir nicht zumuten ?!" —
Vater : „Warum nicht? !" (Diese Szene spielt noch vor dem
Krieg.) Grace : „Lügner ! Sein Geld ist dir sympathisch. Ich
hasse ihn ! Die Tür geht auf und Rudolf Schmalz tritt ein.
Er tut seinem Namen tatsächlich alle Ehre, und man fühlt mit
Grace, daß sie den viel mageren , wenn auch ärmeren Dick als
Gatten vorzieht. Rudolf Schmalz (in sehr schlechtem Englisch):
„Heute habe ich mir naturralisfieren gelaßt . Ab hatte bin ich
englische Staatspürcher ." Vater (ihm die Hand entgegen¬
streckend): „Ich gratuliere !" — Rudolf Schmalz : „Ich läge
hunderttausen Pfund in ihr Jeschäft." — Vater : „Sei mir
gegrüßt als Schwiegersohn." Grace wendet sich voll Abscheu
von Schmalz fort . (Vorhang.) 2. Bild : Im Kriegsministe¬
rium . Ein paar Tage vor der Kriegserklärung . Rudolf
Schmatz im Geheimbureau . Sein Kollege George wird auf
ein paar Augenblicke aus dem Bureau gerufen . Wie eine Katze
springt der Dickbauch nach Georges Tisch, reißt
ungeheuerlich wichtige Dokumente an sich und händigt sie
einem vermummten deutschen Spion aus , der an der Tür
wartet . George kehrt ahnungslos zurück. Der Kriegsminister
ersche«»t im scharlachroten Rock, die Brust voller Orden.
George und Rudolf fallen fast von ihren Stühlen . „George,
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geklärt. Whitlock teilte nunmehr im Auftrag der Regierung
der Vereinigten Staaten der zuständigen Behörde in Brüssel
mit, daß das Washingtoner Kabinett in der Angelegenheit
de Levals keine Kenntnis gehabt hat, daß vielmehr die Schrift¬
stücke ohne vorherige Verständigung mit dem Staatsdeparte¬
ment durch das Auswärtige Amt in London veröffentlicht
wurden. Gleichzeitig hat die amerikanische Regierung Le »« 1
seiner Stellung enthoben.

Der Krieg gegen Italien.
Blutige Zusammenstöße bei Salanöras

Besuch in Mailand.
Der Ministerpräsident in Gefahr,

s. Chiaffo, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht unseres Sonder¬
berichterstatters .) Salandra  stattete , wie schon tele¬
graphisch gemeldet, Mailand  einen dreitägigen Besuch ab.
Der „Corrtcre " und Lügengenossen hatten nicht verfehlt, den
nationalistischen Pöbel zu Kundgebungen für den Gast auf¬
zufordern , der bei den politisch Reisen längst unten durch ist.
Mst den Demonstranten fand sich auch eine erhebliche Zahl
sozialistischer Kriegsgegner  vor dem Hotel
Milano ein und in die Hochrufe auf Salandra mischten sich
auch sehr vernehmlich Rufe, wie: „Rieder mit Salandra!
Nieder mit dem Krieg !" Die Polizei , die Herrn Salandra
auch nächtlicherweile in seinem Hotel und dann bei seinen
Ausfahrten einen ungewöhnlich weitgehenden Schutz »nge-
deihen ließ, war bei den Kundgebungen vor dem Gaschof mit
den Gegnern der Regierung ins Handgemenge  ge¬
kommen, und es war hier und später am SamStag bei der
Abfahrt des Ministerpräsidenten in der Umgebung des streng
abgeschlossen gehaltenen Bahnhofs zu Blutvergiehea
gekommen. Das alles ist in Mailand stadtbekannt. Wer den
„Corrieve", „Secolo" und dergl. liest, muß glauben, gang
Mailand habe vor Freude über die Anwesenheit SalandraS
ans dem Kopf gestanden und jede mögliche Störung des Pro»
gtmratiä wäre unterblieben , obwohl die Sozialisten gerade
in den letzten Tagen eine eifrige Propaganda für den bal¬
digen Friedensschluß betrieben hatten . Salandra war mit
zwei Damen in Gefahr geraten , abgeschnitten zu werden, als
er vor dem Bahnhof das Automobil verließ. Im Augenblick
wo ihm Polizisten einen Weg bahnen wollten, sah er sich,
man weiß nicht, wie es geschah, von einer unheimlichen Menge
umringt und gestoßen,  und nur der Geistesgegenwart
einiger höheren Polizeibsamten gelang es, größere« Unheil
abzuwenden. Über die fatalen Begleiterscheinungen der
Salandra -Tage van Mailand durften die Blätter natürlich,
wie es immer bei derartigen Angelegenheiten der Fall ist,
kein Sterbenswort berichten.

Oer Krieg über See.
Der Heldenkampf unserer Kameruner.
Berlin , 9. Nov. (Jens . Bin.) In der soeben erschien«« »

Novembernummer des „Deutschen Kolvniakbtattes" l̂ ißi e»:
Rund 200 weihe Offiziere und Unteroffiziere mrt 11 Kom¬
pagnien Eingeborenentruppen von zusammen 1500 Mann,
das waren die militärischen Streitkräfte Kameruns bei Au»,
brach des Krieges. Dazu kam eine in Friedenszeite « für
lokale Verwaltungszwecke benöti-gte Eingeborenen - Pol 'zei»
truppe von 1450 Mann . Die Gesamtzahl der Weiß« der
Kolonie belief sich mst Einschluß von Weib uwd Kind auf
knapp 1900 Seelen . Was diese klein« Schar in den ver¬
flossenen 15 Kriegsmonaten rn zäher Verteidigung deutschen
Bodens und deutscher Waffenehre im tropischen Afrika gegen¬
über einer erdrückenden, wohlausgerstifteten Übermacht von
etwa 30 000 Mann geleistet, zählt mit zu den schönste»
Waffvntaton in diesem gewaltigen Völkerringen.

Der Kriegsplan der Feinde bestand darin , in drei starken
Kolonnen, von Westen, Norden und Südosten, in Kamerun
einzubrechen, um durch konzentrisches Vorgehen d« deutschen
Verteidiger auf einen immer enger werdenden Raum im
Herzen der Kolonie zusammenzudrängen und dort schließ¬
lich zur Übergabe zu zwingen. Sie haben wohl mit viele»
Mühen und Verlusten und nach manchen Niederlagen Teile
unseres Schutzgebietes besetzen können, ihr Ziel aber habe»
sie bisher nicht erreicht. Wie immer der Kampf in Kamerun
auch auslaufen möge, ob uetsere braven Kameruner Lands¬
leute sich werden halten können, oder ob sie schließlich der er»

die Dokumente !" fordert der Kriegsminister . George will
nach ihnen greifen — sie sind fort ! (BoHang .)

3. Bild : Nach der Kriegserklärung . Alle deutschen Spion«
in London und England stad entweder etngesperrt oder er¬
schossen worden. Ein deutscher Spion mit wertvollen, ge¬
heimen Dokumenten des Krirgdministeriums wird aufge-
griffen . George beteuert bei dem. Verhör vor dem Krieg»,
minister seine Unschuld. Der teuflische Rudolf Schmatz jedoch,
der naturalisierte Engländer , schwört, er habe gesehen, wi,
George dem Spion die Dokumente zugesteckt. Der Spion wird
niedergeknallt, George, der scheinbare Verräter und Missetäter
in den finsteren Kerker geworfen, Rudolf Schmalz jedoch für
die dem „Vaterland " geleisteten treuen Dienste vom Kriegs¬
ministerium befördert. (!) Die Brust von seiner neuen Würbt
geschwellt, eilt er zu Grace und dem zukünftigen Schwiege»
Vater. Wütende „Zbarne !" — Rufe auf der Galerie.

4. Bild : In Schwiegervaters Hanfe geht es wüst zu. Ber»
zweiflungsszene zwischen Grace und Dick. Dick ist patriotisch
und hält eine glühende patriotische Ansprache an alle Säumi¬
gen, sich werben zu lassen. (Wütender Applaus auf dei
Galerie , obzwar sich nach der Einleitung kein halbes Dutzend
Mann in das Register einrragen ließen !) Zuerst vergießt
Grace natürlich, wie es einer wahren Heroine in einem eng.
lischen Melodrama gebührt, Ströme von Tränen . Wie aber
Rudolf Schmalz erscheint, gibt sie Dick ihren bräutlichen Segey
und heischt von ihm, möglichst vielen ruchlosen Germans den
Garaus zu machen. Sie wirft einen vielsagenden Seitenblick
nach dem wie ein Eczschuft und diebischen Schelm dreinschau,
enden Schmalz . Graces Vater , obzwar ein ' guter britischer
Patriot , ist sehr erfceut , Dick auf so bequeme Art und Weis»
loszuwerden, und gibt ihm ebenfalls seinen Segen.

5. Bild : Herrzerbrechender Abschied zwischen Dick und
Grace, natürlich am Wasser, bei einem blutigrot « > Sanne « ,
Untergang. Heiße Schwüre ewiger Liebe und Treue . Da«
Orchester geigt und flötet dazu leite, verhaltene , tief-wehmuts»
volle Weisen. Alle Damen im Zuschauerraum gebrauchen un¬
ausgesetzt die Taschentücher. (Vorhang .) EL wich de»
Darsteller » gerufen. -
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drückenden Übermacht erliegen lverden, ein? steht fest, sie
haben unter den ungünstigstem Verhältnissen mit Anspannung
ihrer äußsTftsn Kräfte ihre volle Pflicht getan . Der Dank
des Vaterlandes ist Men gewiß.
Sur Wiedergewinnung unserer NolonitUbesitzes
Lelegrammwechfel zwischen den deutschen Südsrrftrmen und

De. Sols.
W. T.-B. Hamburg » 9. Nov. (Nichtamtlich.) In der der-

gangenen Woche fand in Hamburg eine Versammlung der
hiesigen sowie Berliner und Bremer Eüdseeftrmen statt . Aus
diesem Anlaß wurde folgendes BegrützungStelegrarmn an
den Staatsse -cetär des Reichskolonialamte»  ge¬
sandt : »Die in Hamburg heute zu einer Besprechung ver¬
einigten sämtlichen Südseefirmen entbieten Sw. Erzellenz
ehrerbietigste Grüße und drücken die Hoffnung aus , daß der
Wiedergewinnung  der wertvollen Kolonien in der
Südsee Ihre Fürsorge zuteil werden wird . Im Auftrag:
M. Thiel ." — Hierauf ist folgende Antwort eingegangen:
»Für die mir übermittelten Grüße bestens dankend, versichere
ich den Vertretern der Südseefirmen gern, daß ich gleich¬
mäßig für die Wiedergewinnung unseres gesamten kolonialen
Besitzstandes eintreten werde. Solf ."

Die Neutralen.
Lin ameristanir'chev Vundesbeamter gegen die

Uriegsmateriallieferungen.
Die Arbeitervertreter als Zünglein an der Wage im

Kongreß.
W . T.-B. London, 9. Nov. (Nichtamtlich.) „Daily

Nvws" meldet aus New York vom 7. November : Der
jEinwanderungs -kommissar für den Hafen von New
Uork namens Howe ist in einer Versammlung der Ar-
beiterpartei gegen Wilsons  Haltung in >der M n n i-
tionSfrage  ausgetreten . Howe sonderte, ibafj die
Regierung die Werke beschlagnahmen  und für die
Vereinigten Staaten arbeiten lasse, anstatt Erzeugnisse
ins Ausland gehen zu lassen. Der Redner fügte hinzu:
Im Kongreß werden im nächsten Monat 18 Vertreter
der Arbeiterpartei sitzen, die zwischen den Parteien das
Zünglein an der Wage  bilden werden . Der
Mitarbeiter der „Daily News " bezeichnet es als schr
auffällig , daß ein Bundesbeamter  gegen den
Präsidenten polemisiert und fügt hinzu, daß Howe in
Halle studiert hat.

200000 Mark prlvatsammlung de« Prinzen
Max von Baden.

W . T.-B. Karlsruhe , 8. Nov. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Prinz Max von Baden macht in der „Karls¬
ruher Ztg ." bekannt, daß die von ihm durch die Unter-
stützung von Vertrauensmännern veranstaltete Pri¬
vatsammlung für die gefangenen Deut¬
schen in Rußland  den Betrag von 200000 M. er-
geben hat . Der nach Deckung der einnwligen Aus¬
gaben der Licbesgabensendung nach Rußland ver¬
bliebene Rest von 100000 M. soll für Unterstützung
deutscher Gefangener in Rußland und tlnsere in Frank-
reich gefangenen badischen Landsleute aufgebraucht
werden.

Höchstpreise für Stroh.
acstrig-n Bunde«.

. . hrmitG trotz
uno ipoiin  orsuv „vi«v‘*. verfolgt den Zweck,
dem Krieasauesäniß für E-satzfutter durch Vermittlung der Bezugs-
Bminlaunfl der deutsch,» Landwirte diejenizen Strobmsngen zu
angimestenen Preise» zu sichern, die er zur Herstellung seiner Futter,
mittel braucht. Es bandelt sich dabet hauplsächtich um M e l a , sc.
futtermittcl und um sogenannte» Strohkrastf,stier. Demnach
wird durch die Verordnung der BczugSveremigung das Verkaufs-
recht für diejenigen Strvhmengen eingerSumr, die jemand abjetzrn
w' ll, fofcrn diese Mengen -t Tonnen bis zum 1. August 1916 über-
ftcnnn. Um die daran« herzustellendkn Ersatzfutter den, Landwirten
und sonstigen Verbrauchern zu angemessenem Preise oarbi-ten zu
könne,,, werden Höchstpreise für Strotz ftsigesetzt und zwar 45 M. für
n n g e p r e tzt e r M i schi n en dr n , ch str oh , 4* BO 5DJ. für
arpreßter Strotz und 59 M. für F l ° g e ldruf  ch str oh  sur
ete Tonne. Cinbezoqen tu die Verordnung Ist Stroh von Roggen.
Weiten Dinkel, Daser uns Gerste, nicht aber Streu von diesen Ge-
treidelortcn. Das zum Absatz gestellte Stroh, da« die Bezuasver.
einigung für die oben angegebenen Zwecke sowie für gewiise dring

Sie passieren nacheinander gravitätisch Revue auf der
Rampe . Alk der teuflische Rudolf Schmalz — mit einem
tadellosen, funkelnagelneuen Zylinder , wie ihn auf den Lon¬
doner Brettern alle Intriganten im Melodrama tragen —
auftaucht und mit unnachahmlicher, fetter Grandezza einher-
marschiert. schwellen die „8lmme !".Rufe zu einem wahren
Meeresgebrause an, man heult und johlt wie wahnsinnig
drauflos . Aber Rudolf Schmalz läßt sich nicht im mindesten
beirren , und mit unverminderter Grandezza erreicht der Dick¬
bauch die linke Bühnenseite und tritt ab. Das Publikum be-
ruhiat sich ein wenig. Zur Erholung trinkt es Tee, Gin und
Brauselimonade , Schokolade und sonstige Süßigkeiten werden
in gewaltigen Mengen vrrtilgt.

6. Bild : Eine Schlacht in Frankreich zwischen den teufli¬
schen fetten Germans und den scheuen Britensöhnen . Etwas
Drolligeres haben wir schon lange nicht erlebt . Gut , daß der
wahnsinnige Lärm unser Gelächter -"stickt,- wir lachen
Tranen . Von unwiderstehlichster unfreiwilliger Komik smd
besonders die hölzernen Roste, deren Vorderbeine minutenlang
mechanisch hin- und herbaumeln , während die wilden Reiter
aufeinander losknallen. Selbstredend bleiben alle Germans
abgestochen oder erschosirn liegen, oder sie werden von den
L.nslisbmen gefesselt. Der dramatische Höhepunkt letzt e.n:
Dick steht einer Übermacht von mindestens 10 Feinden gegen¬
über . Schon hat er neun zur Strecke gebracht —, da schießt
der zehnte ihn tückisch in den Rücken. Dick Wagt rasch noch
einen Purzelbaum , der dem ganzen HauS auf Augenblicke den
Atem raubt , dann fällt er dem behelmten Teutonen in d,e
Arme Der bindet ihn sofort mit festen Stricken und erhebt
ein dämonische« Gelächter des Triuniphes , worauf e,n paar
neue German , austauchen und den ohnmächtigen Briten in
die deutsche GekangenW 'ft fortschleppen. (Nebenbemerkung:
da« Orchester hat zu dieser Szene einfach gerast ; zuletzt be¬
sänftigt es sich ein wenig, um dumpfe, dämonische Töne von
sich zu geben.) . , ,

7. Bild : Die arme Grace mit rotgewernten Augen — sie
hat die Trauerkunde erhalten , daß darling Dick vermißt wird.
Itza , dod ißt err !" ruft daS Scheusal Schmalz und reibt sich

licht AuSnnbwefälle(zum Beisviel zur Versorgung ungünstig ge.
lcgcner städtischer oder industrirUer Vcrbrauchszcm.cn) nicht braucht,
wird dem Verkehr wieder sreioeaebrn; cs gelten dann die obigen
Höchstpreise als Verkaufspreis für den Erzeuger. Beim Verkauf
von Häcksel durch d,n Hcrslcll'.r darf oer Preis von 60 M. für dtc
Trnne ohne Sack nicht überschritten werden.

»

Krfe*stft«vattnr.

B„»Slkerkriea.»überraschend iste»,mit welcher Kraft undgkeit die Türkei die weitläufigen Anschläge ihrer mächtigen
rer zunichte macht. Die innere Sammlung und äußere

Wille siegt!" Ein pädagogisch-kultureller ,Beitrag

siidem ' M mu -PgM - NschÄtt „Rußland während desersten Kriegshalbjahres " will uns den richtigen Mahstab zur
Beurteilung der inneren Kraft dieses Gegners ,n me Hand
geben. Sodann eröffnet Heft 39 die Darstellung „Der See¬
krieg bis zur Erklärung der Untersecbootsvlockadegegen Ei¬
land" mit einer glatten , aber gleichwohl einwandfreien
Rechnung Wer »Englands Aussichten auf bic Vernichtung der
deutschen Flotte '^

„Der Willi. ,
zur .KriraSkrüppe.!
direktor im Mar -Helene-Krüppelhemi, „
(« erlag Otto ElSner, VerlaqSgcsellschast m. b. S ., Berlin.
1915.) In diesem Büchlein laßt ein „Fachmann d,e Schicksale
und die Tatsachen selber da« Wort ftihven Wir erfahren tn
einer bunten Reihe von^ Sclbstbekenntnissen wie es m den
Seelen der Kriegs- und Friedenskruvpel aussieht und wonach
sie in Wirklichkeit verlangen . So ist ein ganz einzigartiges
Kuliurdokirment entstanden, dar un » gleichzeitig über das
große Gebiet der &-J “
Hans Wird zei
inzwischen neue ch», — -
ringt , die unbezwingbar schienen.

„Der Luftkrieg 1914—Ist." Unter Verwendung von Feld¬
postbriefen und Berichten von Augenzeugen dargestellt von
einem Flugtcchniker. Mit Genehmigung des Kömgl. Prenß.
KriegsministernnnS und des Kaiferl . NeichsmurmcamtS.
(LcipM , .Hesse u. Becker. Verlag .) Neben den SchiUerianf
dem Meere und den Unterseebooten erscheinen in dem Welt¬
kriege zum ersten Male Lustkrenzer und Flugzeuge und der-
mehren die Art der Waisen , aber auch die Schrecken, des
Krieges. Das diese verderbenbringenden modernen Kr,eK>-
waffeii bis jetzt geleistet Laben, und auf welche Weise hnen
Re Feinde ^eizuLimmen suchen, das wird in dem stattlichen
Bande von einem gut unterrichteten Fachmann an der Hand
von Feldpostbriefen und anderen Berichten anschaulich und
fesselnd dargestellt. Hierbei erhalten wir auch manchen Auf¬
schluß über den Bau . die Taktik und dte Art der Verwendung
von Luftkreuzern und Flugzeugen.

Zur Geschichte der deutsch- russischen Beziehungen.
sDeutsche VerlaaSanstalt . Stuttgart .) Aus dem Briefwechsel
des Fürsten Karl Anton von Hcchenzollern wird im September-
hsft der „Deutschen Revue" von K. Th. Zingeler ein neuer
Abschnitt veEenilicht . Dann finden sich zwei Briefe , die
wegen de» gegenwärtigen Krieges mit Stußland von besonderem
Interesse sind. Aus derzeit der beginnenden rufsifchenFeind¬
seligkeiten gegen Deutschland stammend, zeigen sie, tote « rm
,ch°u damals das Wesen der Boliftk RunlandS in hohen
deutschen Kreisen beurteilt wurde. DaS geht namentlich aus
dem Briefe hervor, den Karl Anion am 27. Marz 1882 an
Generalkonsul Dr . Bamberg richtete.

Lux: „Der österreichische Bruder ." (Deutsche Bücher,
Band 2.) In farbmem Umschlag. Es E das deutWoster-
reichisch-ungarische Problem von heute. Militärisch ist die
Gemeinsamkeit im Weltkrieg 1914/15 glanzend erwiesen
worden. Unbeschadet der staatlichen Selbständigkeit soll dieses
Gemeinsame fortnebildct werden in der friedlichen Arbeit.
Also wirtschaftspDtisch . Znaleick aber auch iu emem höherenSinn , nämlich: kulturpolitisch. Menschlich. Der Österreicher
wäre «in Prachtmensch; er braucht aber noch etwa» zu ferner
Organisation alS EdeltvvuS; einen Schuß rcichsdeutschen
Blute" Mehr veichsdeutsche Psvche! — mochte man den Oster-
reichern zurnfen . mehr österreichische Psv4c ! — den Deutschen.
Lnx will Führer sein und das Herz der Dinge , Mnschen und
Länder aufschließen. Da » öslerre,ch,fchc SeH . Neben seiner
deutschen Charcmerkunde ..DeutWanv als Welterzteher will
dieses Buch über den „österreichischen Bruder eine Seelen-
knnde ÜsterrciLs sein guni BerständniS seiner Menschen,
Völker Schicksale, Städte und Landschaften.

„Ägypten." Von Georg Steindorfs.  Sammlmig
„Männer und Völker'' 'Verlag Ullstein u. Co.) Der neueste
Hand der UMeinschen,Sammlung „Männer und Volker . den
Professor Steindorkf in Leipzig venaßt hat . gilt einer der
Wlcltfragen dieses Krieges : der Entscheidung über die Zukunft
ÄgiSen ». In lebensvollen Skizzen schildert der hervorragende
dsutsche Forscher daS Nillnnd . „den Hafen von Alexandrien,
.Kairo mit seinem Menschengewühl, seinen abarischen Bazaren
und Moscheen, dar Pyramidenseld von Grse mit den unae-
heirren Phnravnenavabern , die Stromschnellen des oberen Nil
und Luror , das Ziel der Reifenden , wo neben modernen
PvunkhotelS die alren Götteriemvel sich erheben. Die wecheln-
den Schicksale Ägyptens stellt ein groß angelegtes , mit der
kühnetl Expedition Na poleons bcginnmdes Kapitel dar.  Mi.

die Hände. In Abwesenheit seiner Tochter bestimmt der Bär
von Vater den Hochzeitstag für die nächste Woche.

8. Bild : Wieder im Feld. Dick, von einem Teutonen be¬
drängt , zerreißt seine Fesseln. Run folgt ein köstlicher Box-
und Faustkampf, ein wahres Ohrfeigen -Duell , daS unter
atemloser Erregung der Zuschauer für Dick nicht einmal gün¬
stig zu enden scheint. Da stolpert glücklicherweiserechtzeitig
der plumpe German und fällt schwer zu Waden. Run ist die
Reihe an Dick, der sich dem Feind auf die Brust setzt, das
Messer zu zücken. „Gnade ! Gnade !" wimmert der Deutsche.
Ter edle Dick schleudert daS Messer von sich. „Ich will dir
fldp&n, wie sich ein Englishman an feinem Todfeind rächt!
ruft er poetisch, und das Theater bricht in betäubendes
„Hurra !"-Geschrei aus . „Ich blute , ich blute ", wimmert der
Deutsche weiter . „Du hast mir fast alle Zähne ausgeschlagen."
Jubelndes Gelächter. „Ich blute auS dem Halse", wimmert
der Teutone , nachdem sich >>er Lärm iviedcr gelegt, „zum
Kuckuck, ich bin durstig ! Wasser! Wasser! O, ich sterbe!
Wasser!" Du guter , braver Dick mit deinem großen Herzen!
Du nimmst den Helm, der von des German Haupt gefallen,
den deutschen Selm nimmst du, der die Engländer so entsetz¬
lich ärgert , die SicgeStrophäe hebst du auf , du gehst zum
nahen Quell (natürlich ist ein solcher bei der Hand) und labst
den Schurken, der dich morden wollte mit dem kühlen Trunk.
„Du edler Brite ", ruft der Deutsche, „wer so an seinem Feind
bandelt , der mutz siegen. Ich werde gern dein Gefangener.
Ich verehre dich!" Und er fällt Dick zu Füßen . Hierauf em
solcher Beifall , daß ich mir die Ohren zuhaltcn mutz. Die
Ränge drohen einzustürzen.

0. Bild : Hochzeitstag! Unschuld Grace tm Brautkleid , im
Myrtenkranz und Schleier , doch kreideweiß im Antlitz. Die
nahe Kirche schlägt die Stunde , in der Grace Rudolf Schmäl¬
zens Gattin weideii soll. Doch Schmalz erscheint nicht.
Was soll das heißen ( Was ist geschehen? Nervös stapft der
alle Bär auf und ab. Grace aber bricht in die Knie und betet
>im ein Wunder . Din dicker Polizist erscheint.^ Er führt den
Brautvater im schwarzen Rock auf die Seite . „Bedaure,
Ihnen mitteilen zu müssen", wispert er schon»»gsvoll, „daß

dem Erwackwn des ägyptischen Naiionalismus und dem Vor¬
marsch der Türken gegen den Suezkanal , jchlreßt Stemdorgfs
Brich, das reichste politische und historische Erkenntnis
vermittelt . _ __

Deutsches Reich-
* H,s- und Personal-Rschrichte«. Der jächsische General der

Artillerie D. v. iklrchda -h,  Führer eines Reservrkorps hat Me
Schwerter zur» Geoßkreuz des Roten Adlerordens, der sächsische
Einkilil der Infanterie z. D. v. Ehr ent dal,  Führer einer
Nescrvidivision, den Kconmordc-, 1. Klasle mit Schwertern, und
ter sächsische Generalmajor Lössler.  Oberqnartirrmersier einer
Armee, rer. Roten Adleiord'.n 2. Klasse mit Schwertern erhalten

Ter Novemb>rni!inmer des „Deutschen Kolonialblattes zufolge
ist dem Koinntandeur der Kaiserlichen Schntztruppe für Kamerun,
Obklstleninant Zimmer mann,  da » Eiserne Kreuz 1. Klasse

1 »̂ « » 2?« baii& siir Frauenstimmrecht. Tie Hauptver-
semmluno des Deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht in
Dresden ist von 68 Bcrtreterinnen besucht. Montagvormittag wurde
über die Arbeit Bericht erstattet und verhandelt. Daraus ijt hervor,
zuhebeii, daß zahlreiche neue Ortsgruppen  gegründet wor-
den find.

und Flott ?.
Personal Veränderungen, a. U t b in n n n , Major a.  D ., zu-

lr$t Baw -Kom. im Füs.-Regt. Nr. 80, bisher Kom. des Landst.-

Charakter als Gen.-Maj. verliehen * Baron v. Meers eher dt-
Hnllessem,  Hauvtm . z. D. (2 Königsbergs, zuletzt persönlicher
Adjutani des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, K. H-, jetz!
Komdt. des Hauptquartier« des Oö.-Komdos. der Heeresgruppe von
Mackensen, den Charakter als Major verliehen. * F r e , t a g, -Leut.
der Res. des Jar .-Regts. Nr. 135 (Oberlahnsiein), zum Oberleut.
befördert. ..

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

w «kk,nachtrttebe- sabcn für unsere Truppen.
In allen deutschen Heiden regt sich beim Nahen des

Weihnachtsfestes  der Wunsch, unserer Helden draußen
im Felde in greifbarer Form zu gedenken, ihnen zu zeigen,
wie ihrer in der Heimat gedacht wird , und zu verseuchen, ihnen
auch auf diele Weis« einen kleinen Teil der Dankesschuld crb-
äutrogen , die sie m heldenmütigem AuShcrrren und in über-
mottschlichem Ringen sich -bei den Daheimgebkiebenen er-
lvorben haben. Diesem Wunsche Rechnung tragend , hat die
Heeresverwaltung verfügt , daß alle in einem Korpsbezirk ge-
sammelten Liebesgaben auch den Truppenteilen und For-
mationen , die in diesem Korpsbezirk ihren Ersatztruppenteil
haben, Angeführt werden sollen. Die Bersorgung aller Der-
bände mit WeihnachtSgoben anS der Heimat ist aber eine
gervaltige Aufgabe und nur dann durchzuführen , wenn alle
Sonderbestrebungen unterbleiben , wenn alle sammelnden
Vereine, Zeitungen u-stv. die eingehenden Spenden den Stellen
zuführen , di« zu ihrer Verteilung berufen sind. DoDR sollen
die von den Spendern geäußerten Wünsche nach Berücksich¬
tigung bestimmter Truppenteile und Formationen weit¬
gehend deachbet und erfüllt werden . Besonders erwrinscht
sind Eiiizelpnkete in ungefShvem Umfang einer Zigarrenkiste.
Die Versorgung der in den Lazaretten  des KriegSschaN'.
Platzes befiMichen Verwundeten und Kranken mit Weih-
nachtSliebeSgabenpaketen hat tn danLenswerttr Weife das
Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
übernommen. Im übrigen wird auf die demnächst er-
scheinenden Aufforderungen der WohltätigkeitSvereinignngen
zum Spenden von Liebesgaben hingewissen.

Die ksinterblisbenenfürsors« und die vermttzte«.
Der Anspruch auf Witwengeld  verfällt nach 8 1300

der RelchSversicherungSordmmg, wenn er nicht innen halb
eines Jahres  nach dem Tod der Ehemanns geltend ge¬
macht wird, und Witwen- und  W a i s e n r e n t en sind
nach 8 1253 der Reichvverstcherungsordnung höchstens für
ein Jahr rückwärts,  vom Eingang des Antrags gerech¬
net, zu zahlen. De kommt nun im Krieg nicht selten vor, daß
ein Versicherter fällt oder infolge einer Verwuildung in der
Gefangenschaft verstirbt, ohne daß über den Tod eine Rach¬
richt an die Hinterbliebenen gelangt . Die Heeresverwaltung
führt vielmehr die Romen derjenigen , über beten Tod ihr
nichts Sicheres bekannt ist, unter den „Vermißten ". Die
Folge hiervon ist. daß die Hinterbliebenen nicht in der Lage

yhtbolf Schmalz soeben verhaftet und in den Tower geführt
ivorden ist. Zum zweiten- und drittenmal sind dem Kriegs-
nnnistec hochwichtige Dokumente, die den Feldzug betreffen,
entwendet worden. Heute früh hat man den Ahnungslosen
überrascht, seinen Schreibtisch im Bureau aufgeürochen und
in einem geheimen Fach die entwendeten Pläne gefunden I!

Wie daS nun nicht anders sein kann, hat der Himmel
Grace erhört , und tatsiächlich erscheint jetzt Dick, den Helm
seines Gefangenen im Arm. Um die Sache kurz zu fasten:
Tick ist wegen seiner gr-nzenkosen Tapferkeit ausgeKeichnet
worden, hat eine hohe Belohnung erhalten , die ihn zum reichen
Monn macht, weil er zuguterletzt noch einen sehr gefährlichen
deutschen General cinfing, auf dessen Haupt der Riescnpreis
gesetzt war, und erhält das Oberkommando über sein Regi¬
ment . Nicht nur Grace , sondem auch ihr Vater fällt ihm um
den Hals und ist sofort bereit , mit denk neuen Schwiegersohn
statt de« nichtSwürdige-i Schmalz zur Kirche zu gehen.

Run sollte der Vorhang endgültig fallen , aber der Dichter
dieses Dramas hängt noch eine „Liebesszene" mit leise bim¬
melnden Kirchenglockenan , damit alle Zuschauer auf ihre
Rechnung kommen. ,

Im großen und ganzen zieht daS Publikum höchlich zu¬
friedengestellt von dannen , während neuerdings „God save
the Icing" erschallt, über den großen Ereignissen in diesem
großen Drama haben die Leute die Wirklichkeit total ver¬
gessen. . . _

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Der Heldentenor am Kasseler

König!. Theater Julius sh .nieter  wurde nach erfolg¬
reichem dreimaligem Gastspiel von der Wiener Hosoper vom
Jahre 1Ö13 ab mit einem AnfangSgehalt von 40 000 M . als
Heldentenor auf 5 Jahre verpflichtet. Schmieter , der im
Alter von 28 Jahren steht, sollte vom nächsten Herbst an bei
einem AnfangSgehalt von 100 000 M. an die Metropolitain-
Oper in New Aork engagiert werden, lehnte dieses Angebot
jedoch mit Rücksicht auf die ocutsch-seindliche Haltung der
Amerikaner ab.
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sind, ihre gesetzlichen Hinterbkiek»enenrenten « rsprüche recht¬
zeitig  Kettend zu nnrchen, zumal nach § 12(35 der Reichs-
versichernngsordnung das dem Ableben gleich zu behandelnde
„V ersch o ll e n s ei n" eines Versicherten erst ausgesprochen
werden darf , wenn während eines Jahres keine
glaubhaften Nachrichten von ihm eingegangen sind und die
Umstände mit Wahrscheinlichkeit für den eingetretenen Tod
sprechen. Hiernach würde in den fraglichen Fällen für die be¬
troffenen Witwen und Waisen die Zahlung des Witwengeldes
und der Witwen - und Waisenrente ganz oder wenigstens zeit¬
weise nicht erfolgen können, wenn die Antragstellung erst nach
Ablauf eines Jahres seit dem tatsächlichen oder dem gemäß
'§ 1266 der Reichsversicherungsordnung vom Bersicherungsamt
auf Grund der Wahrscheinlichkeitsannahme festgesetzten
Todestag geschieht. Es empfiehlt sich daher, in solchen Fällen,
tti denen die Angehörigen eines Vermißten mit der Wahr¬
scheinlichkeit seines Todes rechnen können, die betreffenden
Hinterbliebenenfürsorgeanträge noch inner¬
halb eines Jahres  seit dem Tage des Vermißtseins oder
der letzten Nachricht des Verschollenen zu stellen und im An¬
trag zu bemerken, daß die Sterbeurkunde oder die Todesbe¬
scheinigung im Sinne des § 1266 der Reichsversicherungsord¬
nung demnächst nachgeliefert  werde . In solchen An¬
tragsfällen wird die Rentenberechnung vorgenommen und die
Rentenzahlung vorbereitet , sofern die gesetzlichen Voraus¬
setzungen über die Wartezeit und Erhaltung der Anwartschaft
erfüllt sind. Sobald die Sterbescheinigung vorgelegt wird,
kann dann, wie der Vorstand der Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau bekannt gibt, die Rentenzahlung sofort mit
rückwirkender Kraft erfolgen.

Rechtsprechung und' Rriegswucher.
Das Potsdamer Schöffengericht hat den Landwirt Ferdi¬

nand Frederich wegen M i l chw u che r s zu 80 M. Geldstrafe
verurteilt . Von einer Freiheitsstrafe ist der Verurteilte in¬
folge seiner Unbescholtenheit bewahrt geblieben. Wenn Unbe¬
scholtenheit im allgemeinen mit gutem Grund strafmildernd
wirkt, so dürfte die öffentliche Meinung zum größten Teil
doch der Ansicht zuneigen, daß sie in allen Fällen des Kriegs¬
wuchers nur dann in der bezeichneten Richtung sich geltend
machen solle, wenn die Umstände, unter denen der Kriegs¬
wucher getrieben wird, den Gebrauch jener Rechtsübung nicht
ausschließen. 'Im Falle Frederich aber ist das Verhalten des
leicht Bestraften derartig gewesen, daß die geringfügige Strafe
auffallen und insofern Bedauern Hervorrufen muß, als sie an
abschreckender Wirkung ungemein viel einbüßt . Einmal hatte
sich Frederich unterfangen , auf eigene Verantwortung im
Namen der ..Bereinigten Milchproduzenten — und -Händler"
eine Milckipreiserhöhung ruf 30 Pf . für das Liter zu einem
Zeitpunkt öffentlich anzukündigen, wo die Landwirte die Milch
für 13%, bis 17 Pf ., die Milchhändler sie für 24 Pf . verkauf¬
ten. Bedeutet schon die Anmaßung , unbefugt im Namen einer
Vereinigung von Erzeugern und Händlern zu sprechen und
die eigene wucherische Absicht hinter einer anonymen Körper¬
schaft zu verstecken, eine Verschärfung des verwerflichen Trei¬
bens, so kommt im Fall Frederich noch ein zweiter erschwe¬
render Umstand hinzu . Hat doch Frederich auf die Vorhaltung
des Gendarmen erwidert : „Na, dann werde ich meine
Kiihe verkaufen,  dann soll die Regierung doch keinen
Nutzen davon haben." — Wer sich der Staatsgewalt in so her¬
ausfordernder Weise entgegenstellt, nachdem er ihre Vorschrif¬
ten aus Gewinnsucht zum Schaden seiner Mitbürger verletzt
hat , besitzt keinen Anspruch mehr darauf , daß ihm die Unbe¬
scholtenheit in dem üblichen Umfang angerechnet wird. Wo
Gerichte in derartigen Fällen trotzdem so entscheiden, wie es
ui Potsdam geschehen ist, müßte man dafür sorgen, daß auf
dem Wege der Berufung das verletzte Rechtsgefühl
großer Volkskreise  befriedigt und der Strafe di« a b -
schreckende Wirkung  in vollem Umfang erhalten werde.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurde der Meldereiter beim Stab der 8. Feld-
artilleriebrigade Sergeant Karl Althen  aus Wallau im
Landkreis Wiesbaden und der Kriegsfreiwillige Offizierstell-
vertreter Hans Munzinger  aus Wiesbaden , dem ftüher
schon die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen wurde, aus¬
gezeichnet.

— Eiserner Siegfried . Bon den Schülern der Ge¬
werbeschule  stifteten die Klassen des Gewerbelehrers
Garthe einen goldenen, einen silbernen und 38 eiserne Nägel
für den Eisernen Siegfried . Dem Roten Kreuz  wurden
twn denselben Klassen 103,82 M. überwiesen.

— Stadtverorbnrtennmhlen . In der in der gestrigen
Morgen -Ausgabe veröffentlichten amtlichen Bekanntmachung
des Magistrats , betreffend Einladung zu den Wahlen der
Stadtverordneten -Versammlung im November d. I . ist in¬
sofern ein Fehler unterlaufen , als die erste Wählerab¬
teilung  nicht am 26. November, sondern am Donnerstag,
den 25. November, vormittags von 10 bis 1 Uhr, wählt.

— Buchführungskursus an der Gewerbeschule. Der Kur-
suS in Buchführung, Geschäftsführung , Gesetzeskunde usw.
für Gewerbetreibende und Frauen und Töchter von solchen
beginnt am 16. November. Anmeldungen werden noch bis zum
Ende der Woche entgegengenommen.

— Der Krieg in den Erziehungsanstalten . Auf Ein¬
ladung der „Allgemeinen Konferenz der evangelischen Für-
sorge-Erziehungsorgane der Provinz Heffen-Raffau und
Nachbargebiete" versammelten sich in Gießen  eine Anzahl
Vertreter von Anstalten und Erzichungsvereinen , um sich
gegenseitig auszusprechen über die Wirkungen des Krieges auf
die ihnen anvertraute Jugend , sowie über Maßregeln ange¬
sichts der du»ch den Krieg gebotenen wirtschaftlichen Ein¬
schränkungen. Einem uns zur Verfügung gestellten Bericht
über die Versammlung entnehmen wir folgendes : Es war
eine Freude , aus dem Munde der Leiter von Knaben - und
Mädchenanstaltrn zu hören, welche Begeisterung für die große
Sache des Vaterlands auch die Anstaltsjugend erfüllte , eine
Begeisterung , die sich nicht nur in Gefühlen und Liedern
äußerte , sondern bestrebt war , praktische Arbeit zu leisten und
Opfer zu bringen . Aus den Anstalten für Schulentlassene in
Wabern und Rengshausen find eine große Zahl als Frei¬
willige  in das Heer eingetreten , von denen schon manche,
und gerade die Hoffnungsvollsten, für das Vaterland gestor¬
bnen sind, andere haben sich das Eiserne Kreuz errungen.
Aber auch die Zurückgebliebenen sind bemüht, nach Kräften
mitzuwirkeu . Die Rettungshausjungeu in Hephata bei
Treysa spendeten den Ertrag ihrer Gärtchen zu gemeinnützi-
>geu Zwecken und sammelte« eiftig Beeren , Eicheln und
Mr « . äkjtskiu &äfae o Lungen in Rengshausen halfen

in kleinen Gruppen im Dorf und in der Umgegend mit gro¬
ßem Eifer bei der Einbringung der Ernte , während im Win¬
ter für die Soldaten Spielzeuge , besonders Schachbretter, An¬
sichtspostkarten, ja sogar Strümpfe angefertigt wurden . Aber
auch die M ä d che n wollten mit ihrer Hilfe nicht zurückstehen,
wenn sie sich auch naturgemäß anders äußert . Die jungen
Mädchen in Guntershausen hatten neben Näh- und Strick¬
arbeiten besondere Freude an der nützlichen Tätigkeit , ein bis¬
her brachliegendes Schuttfeld urbar zu machen; ihre Mühe
wurde durch eine besonders reiche Kartoffelernte belohnt.
Die schon älteren Mädchen vonr Elisabethenhof in Marburg
steuerten nach Kräften von ihren Lohnersparnissen bei. In
den Freistunden wird eifrig gestrickt und die Soldatenwäsche
aus den Lazaretten mit besonderer Sorgfalt behandelt. Für
alle Anstalten gilt, was ein Leiter von seiner Anstalt sagte:
„Mit dem Krieg ist ein neuer Geist in die Anstalt eingezogen."
Natürlich sind die männlichen unb weiblichen Erzieher be¬
müht, diese Kriegseindrücke zu vertiefen und zu befestigen.

— Geldüberweisungen an deutsche Kriegsgefangene in
England . Die „Hilfe für kriegsgefangene Deutsche" der Ab¬
teilung 7 des Kceiskomitees vom Roten Kreuz teilt mit : Es
ist in letzter Zeit häufiger vorgekommen, daß Postanweisun¬
gen, die aus Deutschland an Kriegsgefangene in England ge¬
sandt wurden, wegen Gleichartigkeit des Namens oder sonsti¬
ger mangelhafter Personenbezeichaung an falsche Gefangene
ausgezahlt worden sind. Da hierdurch allen Beteiligten
Mühe und Unannehmlichkeiten erwachsen, ist veranlaßt wor¬
den, daß dem Lagerkommandanten zusammen mit den für die
Kriegsgefangenen seines Lagers bestimmten Geldanweisungen
eine Liste zugehen wird, aus welcher der Name des Absen¬
ders, die Summe und der Aufgabeort ersichtlich sind. Der
Lagerkommandant wird von dem Kriegsgefangenen , für den
die Anweisung anscheinend bestimmt ist, Angaben über Her¬
kunft und den Betrag der Anweisung verlangen , welche ihn in
den Stand setzen, festzustrllen, daß die Zahlung nur an die
Person erfolgt, für welche die Anweisung tatsächlich bestimmt
ist. Es ist daher wünschenswert, daß die Angehörigen der in
England untergebrachtrn Kriegsgefangenen. jedesmal dem
Kriegsgefangenen gleichzeitig mit der Aufgabe der Geldan¬
weisung eine schriftliche Mitteilung über den Namen des Ab¬
senders, den Betrag der Sendung und den Aufgabeort machen.

— Verbindung mit Berlin -Altona. Die städtische
Verkehrsdeputation  macht darauf aufmerksam, daß
zurzeit die Eisenbahnverbindungen von und
nach Wiesbaden  nicht immer mit der erwünschten Klar¬
heit aus den Fahrplänen ersichtlich sind. So gebe es beson¬
ders einen direkten Verbindungszug nach Berlin -Altona und
zurück, der vielfach übersehen werde. Der Zug hat Wagen
3. Klaffe und macht das Umsteigen in Frankfurt unnötig . Es
handelt sich dabei um den v -Zug 76, welcher von Frankfurt
aus als v -Zug 376 fährt . Abfahrt ab Altona 10 Uhr
42  Min . abends, ab Berlin (Potsdamer Bahnhof ) 10 Uhr
18 Min ., ab Kaffe! 5 Uhr 40 Min . vormittags , ab Frankfurt
9 Uhr 32 Min ., ab Mainz 10 Uhr 18 Min . und Ankunft in
Wiesbaden 10 Uhr 32 Min . vormittags . Der in Betracht
kommende Zug aus entgegengesetzter Richtung ist O 75 (ab
Frankfurt v 3753, ab Wiesbaden 7 Uhr 40 Min . abends, ab
Mainz 7 Uhr 57 Win ., ab Gießen 10 Uhr, ab Kaffel 12 Uhr
20 Min ., ab Berlin (Potsdamer Bahnhof ) 7 Uhr 58 Min ., an
Altona 7 Uhr 4 Min.

— Postsendungen an Kriegsgefangene in Serbien können
von den Postanstalten vorerst zur Beförderung nicht ange¬
nommen werden.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie . In der gestri¬
gen Vormittagsziebung der Preußisch-Süddeutschen Klaffen¬
lotterie fielen 7 5 000 M. auf Nr . 129 905: 5 0 0 0 M. auf
die Nrn . 7556, 33 710, 35 462, 103 972, 126 266, 167 831,
181 092, 232 665; 3 000 M. auf die Nrn . 4044. 7778, 14 165,
15 490, 28 897. 33 765, 45 252, 45 439, 49 616, 50 120, 62 283,
55 164, 64 623, 66 660, 75 166, 77 057, 85 375, 95 548, 100 599,
118 184, 135 450, 141 275, 147 134, 150 488, 168 079, 155 370,
164 337, 165 579, 168 121, 69 335, 170 838, 184 704, 188 916,
189 65'., 191 437, 193118, 203 386, 207 590, 224 372, 233 309.
- - In der gestrigen Nachmittagsziehung fielen 5000  M . auf
die Nrn . 212 711, 227 493, 230 139; 3 0 00 M. auf die Nrn.
6519, 10 886, 29 575, 38 065, 39 982, 41 196, 42 993, 47 955,
50 489, 55 978, 57 885, 58 165, 62 532, 68 600, 71 863, 103 138,
>06 677, 111256, 112 306, 117 217, IM 392, 134 609, 136 356,
146 213, 148 680. 160 674, 171 750, 174 153, 190 375, 191 083,
192 137, 204 322, 209 916, 219 425, 219 659, 229 372, 232 980.
(Ohne Gewähr .)
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Die Monopol-Lichtspiele bringen ab heute den künstlerischen
Tanzfilm: „Notturno, der Tra'im einer Fruhlmgsnacht", worin die
berühmte Tänzerin Olga Desmond Trägerin der Hauptrolle ist
und als fahrende Zigeunerin einige Zigennertänz- sowie Elfenreigen
aussichren wird. Wundervolle Aufnahmen oes Waldes im Monden-
schcin in Verbindung mit spannenden Bildern stempeln diesen Film
zu einem Meisterwerke der Lichtbildknnst. Aufnahmen vom Panama¬
kanal und auf vielseitigen Wunsch nochmals „Die Konservenbraut"
vervollständigen das Programm, das ausnahmsweise bereits um
3 Uhr beginnt.
vsrberkchte über Kunft, OortrSo« und verwandtes.

* Kurhaus. Der Dichter Max Bewer aus Dresden-Laubegast
wird Gelegenheit haben, sich am Samstag in einem „Vaterländischen
Kriegs-Dichtrr-Abend" vorzusiellen. „Ernst-Erhebendes und Fröh¬
lich-Belebendes aus unserer großen Zeith so lautet das Thema, über
welches ier als Bismarck-Schriftsteller bekannte Dichter, teils an der
Hand seiner Dichtungen, teils in freie: Rede sprechen wird. Bor
dem Kriege hielt Sec Dichter vaterländische Vorträge in Süd-
Amerika, Lissabon. Madrid, auf Anregung des Fürsten v. Bülow
in Rom Paris , London und Stockholm.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierunysbezirft Wiesbaden.

bs. Löhnberg (OLerlahnkreis). 8, Nov. Einen grausigen
Fund  machten gestern einige Schulbuben in dem Keller der hiesigen
Echloßruine, Beim Spielen gerieten sie in eines der Kellergewölbe,
wo sie beim Ableuchten mit der Taschenlampe die Leiche einer
neugeborenenKindes entdeckteir. Aufs tiefste erschreckt benachrich¬
tigten sie sofort den Bürgernreister, welcher dann die Anzeige beim
Amtsgericht erstattete. Die Nachforschungenführten zur Ver¬
haftung  eines jungen Mädchens aus hiesiger Familie, das dann
auch dem Untersuchungsgefängnisdes Amtsgerichts in Weilburg
zugesührt wurde.

§port und Luftfahrt.
* Fußball. Spielv-rermguug stand am vergangenen Sonntag

mit ibrer 1. und 2. Mannschaft den gleichen des Schiersteiner Sport¬
vereins nu Wettspiel gegenüber. Beide Mannschaften errangen einen
Swa. Die 1. Mmmßchaü gewann 4:1, die 2. Mannschaft fei.

* Alvenvereiu. Die neunte und letzte Wanderung für dwseS
Jahr findet Sonntag, Sen 7. November, statt. Abmarsch 914 Ahr
von der Haltestelle„Weg nach dem Waldhäuschen" der elektrische»
Bahn, über Schläserskopf, Hohe Wurzel, Schanze. Wambach,
Scklanqenbad, woselbst Kaffeecast. Dann weiter über Grauer Stein,
Birkenkops, Hagelplatz(ein sehr schöner Aussichtspunkt) nach Riede»
Walluf. Frühstück mitnehmen.

Gerichtssaal.
wc.  Ein Straßrnbahnzusammenstoß . Am 26. Januar Hut

es gegenüber dem Hauptbahnhof in Wiesbaden einen Zusam¬
menstoß zwischen je einem Motorwagen der roten und der
gelben Linie gegeben, welcher zur Folge hatte , daß zwei mit
ihrem Vater auf der Plattform des einen Wagens stehende
Kinder eines hiesigen Kaufmanns abgeschleudert wurden.
Während dabei das eine mit dem Schrecken davonkam, trug
das andere einen Beinbruch davon. Nach der Fahrordnung
hat stets der Wagen mit der niedrigsten Rümmer zunächst ab¬
zufahren . Das war in dem gegebenen Fall derjenige der gel¬
ben Linie . Statt dieses Wagens aber fuhr der Wagen der
roten Linie vor, weil der andere noch nicht zur Abfahrt bereit
war . Als der Wagen der gelben Linie folgte, fuhr er in der
Weiche in den anderen herein . Das Schöffengericht verurteilte
den beteiligten Schaffner wegen fahrlässiger Transportgefähr¬
dung und fahrlässiger Körperverletzung zu 25 M. Geldstrafe.

* Nahrungsmittelfälscher . Seit den hohen Butterpreisen
hoben, wie nach der „Köln. Ztg." in einer Düsseldorfer
Schöffengerichtsverhandlung der Vertreter des städtischen
Nahrungsmitteluntersuchungsamts bekundete, die Butter,
fälschungen  in ganz erheblichem Umfang zugenommen.
Es geschieht dies in der Weise, daß bei dem Salzungsprozeß
unter Zuhilfenahme besonderer Maschinen Wasser in di«
Butter hineingeknetet wird.

Neues aus aller Welt.
Schreckenstat einer Mutter. München,  9 Nov, In einem

Hotel bei Lindau erschoß die Frau eines Fenerwehrhauptmannsihren
zehnjährigen Sohn und ourchschnitt sich dann an den Füßen und
beiden Händen ihre Schlagadern Die Frau ist noch am Leben. Da»
Motiv zur Tat ist unbekannt.

Tod eines bekannten Berliner Kanzelredners. Berlin,  9. Nov.
Die „Boss Ztg," meldet: Pfarrer Kind  von der Neuen Kirche,
einer der beliebtesten Kanzelredner Berlins, ist heute gestorben. Er
gehörte zu den Mitbegründern des Allgemeinen evangelische«
Missionsvereins, an dessen Spitze er in den letzten Jahren stand.

Die Schlagwetterkatastrophe auf der Gewerkschaft„Deutscher
Kaiser". Elsen,  9 . Nov. Die Aufräumungsarbettenaus der Ge¬
werkschaft„Deutscher Kaiser" wurden gleich nach Bekanntwerde«
des Unglücks eingeleitet. Zahlreiche Arzte waren sofort zur Stelle.
Abends gegen 9 Uhr wurde der letzte Tote geborgen. UMer den
Toten befindet sich auch ein Steiger. Ein anderer Steiger wurde
schwer verletzt.

Großer Erdrutsch an einer italienischen EiscnbahnUntr.
W. T.-B. Mailand,  9 . Nov. Der „Secolo" erfährt ans
Chieti, daß entlang der EisenbahnlinieShioggia-Castellannnare.
Adriatic ein großer Erdrutsch erfolgte, der einen ungeheuren Umfang
annahm, so daß die Bahngeleise ganz verkrümmt und zerstört wnr»
den. Ter Zugverkehr ist eingestellt.

Hocktvosscr des Tiber. Mailand,  9 . Nov. Die Abendblätter
melden aus Rom, daß der Tibec iminer noch ansteigt, weil die wölken,
bruchartigen Regengüsse fortdauern. Die Via Ostra ist überstutrt.
Der Pegel zeigt 15 Meter Wasserhöhe, Gewitterstiicme haben die
Berbindnngen aus dem Dcahtwege zwischen Süditakün und dam
Norden unterbrochen.

Kus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungen können weder zurückgesandt, noch,ausbcwahrt werden,)

* Da in der letzten Zeit für sparsam:,! Verbrauch von Licht
Stimmung gemacht wird, wäre es sehr angebracht, wenn das Gas-
werk  mit gutem Beispiel ooranginge. Das Gaswerk zwingt leider
die geringen Einwohner, welche im Besitze von Gasautomaten sind,
das festgesetzte Quantum zu oerbrauSen oder wenigstens zu b«.
zahlen, auch wenn es nicht verbraucht wurde. Da nun niemand gern
bezahlt, was er nicht benutzt hat, oerbrennen dir Leute auch ohne
zwingende Ursackr mehr Gas, als sie verbrennen würden, wenn kein
Mindest quautum vorgeschrieben wäre. H. H.

Briefkasten.
(Die Schriftleitmia de» « ietbadener bfentnwttet nur HbrtftlVto
tlitftagen im Briestasten, und zwar ohne«echtrverbindtichketr. Besprechimä«

können nicht gewährt werden-i
K. W. Sie müssen Ihren Anspruch auf Kriegsunterstützung,

sofern Bedürftigkeit vorlirgt, bei der bskrefsenden Amtsstelle tm
Rathaus anmeldcn. Taß Sie sich bei Ihren Eltern rInhalten, durfte
kein Grund zur Ablehnung sein, da Zuschüsse und Zuwendungenvon
Einzelpersonenoder Vereinen aus die Unterstützung nicht angr.
rechnet werden dürfen.

K. Sch. Bon unterrichteterSeite wird uns bezüglich der
Lozai ettlöhnung mitgeteilt, daß der Beschluß des Bnndesrats durch
Kaiserliche Kabinettsordermit Wirkung vom 1. September 1915m
Kraft geletzt worden ist. Die Kranken erhalten von diesem Zeitpunkt
an imn-cbile Kriegslöhnung, iricht Friedenslöhnuna (Gemein«
38 Pf. für den Tag). Die Unterschiedsbeträge für September wer.
den nackgezahlt.

R. R. Wegen des gefangenen Engländers müssen Sie sich au
das Zentralnachweisbureaudes Kriegsministertmns, Berlin NW . 7,
Dorotheenstraße 48, oder die Agence de renseignements pour
priponniers de guerre , Genf, Rue de l’Athön6e 3, wenden.

Fr . K. I . 1. Wir raten Ihnen, sich an das städtische Berfich»
rungsbureau, Marktstraße 1, zu wenden. 2. Darüber wurden big.
her keine Bestimmungen getroffen,

R. 199, Erbh. Die Bedeutung der Buchstaben ist uns unbekannt.
St . T. D, u, bedeutet dauernd untauglich und U 8 erhebliche,

die Gebrauchsfähigkeit störende Entartungen usw. der Muskeln und
Sehnen.

P . M. Der Berechtigungsschein zum einjährig - freiwilligen
Dienst wird von der Prüfungskommission der König!. Regierung
erteilt. Wenden Sie sich an diese.

Abonnent, Hartingstratze. Wenn Sie glauben, daß der Beamte
nicht korrett gehandelt hat, müssen Sie bei dem Magistrat vorstellig
werden.

Wt = Reklamen. =

SchrvLchlichB . JÖluüxcrae , Sfcecäofc
OWoru >alcAccnl£, äurxt) .QJmxmaöung
oäer StrocpcyLN, ^ ctunfegcfomaeac-

ein
2to<>»w-foaC.3te<>t|ecu:.ri Tkngjta  Flcsiet)e fU

in »»»»« »»»»»»»»»»»»»»>««»»»»«»»
Wallen! Ii Gedenkt der Kriegerwitwen und

i Dankt den gefallenen Beiden!
I Betätigt Buren Opferlinn am„Eifernen Siegfried"l

SuMBiiuiuiuuTun unu tutm Htnniittuttt nmtinmni inttn mn rnmunmum u —mmmmm
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Handelsteil.
Die Reichsgetreidestelle als Einkäufer.

Aufreehterhaltung -ler tiir den Geschäftsverkehr üblichen
Grundlagen. — Beschäftigung des Gctreidehandels. — Die
Abnahme des Getreides. — Die Preis- und Qualitätstrage.

Als im Herbst 1914 zum erstenmal die Anregung aui-
tauchte, die Brotgetreidevorräte im Deutschen Reich ent-
spiechend den Bedürfnissen des Krieges wie in einer
Festung zu beschlagnahmen und zu verteilen, da waren sich
nur die wenigsten darüber klar, welche ungeheure Aufgabe
rein geschäftsmäßiger Alt  in der Verwirklichung
dieser Idee lag. Denn wenn man auch von vornherein zu¬
geben konnte, daß ungewöhnliche Zeiten ungewöhnliche
Maßnahmen rechtfertigten, so mußte man doch von vorn¬
herein im Auge behalten, daß der Übergang des Getreides
vom Privateigentümer in die Hand öffentlicher Organe, die
Verarbeitung des Getreides in den Mühlen für behördliche
Rechnung und die Weiterleitung des Mehles in den Kon¬
sum sich am zweckmäßigstenunter Aufrechterhaltung der
für den Geschäftsverkehr üblichen zivilrechtlichen Grund¬
lagen gestaltet. Gerade aber in der notwendigen Berück¬
sichtigung der mannigfachen, durch das Privateigentum
und die Privatwirtschaft gegebenen Interessen, denen nur,
soweit es unbedingt notwendig war, Beschränkungen aul-
zueiiegen waren, war von vornherein die schwierige ge¬
schäftliche Aufgabe der Kriegsgetreideversorgung be¬
gründet.

Die RG. hat zunächst für ilie rechtzeitige Abnahme, Be¬
zahlung und Unterbringung des aus den Kommunal-
verbänden  abzuliefernden Brotgetreides zu sorgen,
welches ihr in erster Linie aus den Überschüssen der selbst¬
wirtschaftenden Kommunalvorbände zufließt. Bei Be¬
trachtung dieser Aufgabe der RG., nämlich des Ein.
kaufsgesehäfts,  ist zu bedenken, daß die behördliche
Regelung unserer Brotgetreideversorgung im Kriege von
vornherein die Betätigung dei in Friedenszeiten vorhan¬
denen sehr zahlreichen Getreidehändler  stark be¬
schränken mußte. Freilich kann auch bei dieser Regelung
der Getreidehändler als vermittelndes Organ zwischen Ver¬
käufer und Käufer nicht entbehrt werden; aber anderer¬
seits mußte die RG. darauf bedacht sein, bei der Inan¬
spruchnahme von Getreidehändlern als Kommissionärezur
Vermeidung eines allzu starken Anwachsens ihres Ge¬
schäftsverkehrs nur ein bis zwei Kommissio¬
näre  in jedem Kommunalverband zu bestellen. Jedoch
wurde im Sinne der Bundesratsverordnung vom 28. Juni
1615, welche die möglichste Rücksichtnahme auf den an¬
sässigen Provinzhandel empfahl, die Beschäftigung
beliebig vieler Händler  in der Weise ermöglicht,
daß nach den Geschäftsbedingungen für Kommissionäre
Unterkommissionäre oder .Agenten von einem Kommissio¬
när der RG. beschäftigt werden können. Die Kommissio¬
näre der RG., die sich sowohl aus Händlern wie aus Ge¬
nossenschaften in den einzelnen Kreisen zusammensetzen,
werden seitens der RG. auf Vorschlag der Kommunalver¬
bände bestellt. Vorläufig arbeitet trotz der genannten Be¬
schränkung die RG. in 365 Kommunalverbändenmit insge¬
samt 454 Kommissionären. Von diesen zu unterscheiden
sind solche Kommunalverbände, die da? gesamte, zu ihren
Gunsten beschlagnahmteBrotgetreide für eigene Rechnung

erwerben und es selbst als Verkäufer an die RG. abliefern,
eine Möglichkeit, die ihnen durch § 21 Absatz 1 der ge¬
nannten Bundesratsverordnung auch im Falle der Nicht-
Selbstwirtschaft gewährleistet ist. In diesem Falle ver¬
kehren die Kommunalverbände entweder unmittelbar mit
der RG. oder wiederum durch einen von ihnen zur Ab¬
wicklung der Geschäfte bestellten Vertreter, dann ebenfalls
in der Kegel durch einen im Kreise ansässigen Getreide¬
händler oder eine Genossenschaft. So liefern bisher als
Selbstverkäufer 410 Kommunalverbände
ihre Getreideüberschüsse ab, von denen 334 unmittelbar
und 76 durch einen Vertreter mit der RG. in geschäftlichen
Beziehungen stehen. Zu bedenken bleibt freilich immer,
daß die Beschäftigung des Getreidehandels angesichts de*
überwiegenden Selbstwirtschaft der Kommunalverbände
und der Tatsache, daß gerade in den sclbstwirtschaftenden
Kommunalverbänden die Hauptmasse des Brotgetreides
Deutschlands produziert wird, in erster Linie den Kommu¬
nalverbänden zufällt.

Über die Formen des Einkaufs,  die Lieferung
in Waggon- und Schiffsladungen, die Verladevorschriflen,
die Behandlung der Säcke- und Gewichtsfrageund über dfe
sonstigen Bestimmungen der Ablieferung geben die oben
genannten Geschäftsbedingungen der RG. im einzelnen
Aufschluß. Zusammenfassend läßt sich hervorheben: die
Abnahme des Getreides erfolgt, indem die Kommunalver¬
bände und Kommissionäre über das ihnen seitens der Land¬
wirte gelieferte Getreide Verladeverfügungen seitens der
RG. einholen; sofort nach Absendung des Getreides leistet
die RG. gegen Vorlegung des Frachtbriefes eine Abschlags¬
zahlung von 80 Proz. des Rechnungsbetrages, während die
Schlußabrechnung und Restbezahlung erfolgt, sobald das
verladene Getreide von der Mühle abgenommen worden ist;
die Veisendung des Getreides von dem Produzenten an die
Abnehmer erfolgt zum überwiegenden Teil auf der Eisen¬
bahn, während zugleich die RG. bemüht ist, nach Möglich¬
keit Verladungen auf den Wasserstraßen vorzunehmen, um
die Eisenbahn zu entlasten, die Fracht für das Getreide zu
verbilligen und dabei gleichzeitig der Binnenschiffahrt
Ar beitsgelegenheit zu geben.

Von prinzipieller  Wichtigkeit in diesem Zu¬
sammenhang erscheint noch die Behandlung der Preis-
und Qualitätsfrage.  Der Zwang der jetzigen Kriegs-
getreidewirtschalt wird vielleicht am stärksten dadurch be¬
kundet, daß einheitliche Höchstpreise  für
Weizen und Roggen bestehen. Alle jene feinen Unter¬
schiede, welche die Getreidemärkte großer Absatzzentren
in der Bewertung der einzelnen Brotgetreide-Qualitäten,
ganz besonders seit dem Abkommen der modernen Mühlen¬
technik, entwickelt haben, fallen im Kriege fort. Der
Landwirt, welcher eine ausgezeichneteQualität Brotgetreide
geerntet hat, erhält keinen höheren Preis als der Liefe-
iant von Durchschnittsqualität, nämlich den Höchstpreis.
Demgegenüber aber mußten selbstverständlich Bestim¬
mungen getroffen werden, welche bei Ablieferung minder¬
wertiger Ware Abzüge vom Höchstpreise  er¬
möglichen Hierbei ist freilich den lokalen Verhältnissen
Rechnung zu tragen, wofür die Durchschnittsbeschaffenheit
der betreffenden Getreideart letzter Ernte in der Ablade¬
gegend einen Anhaltspunkt bietet. Eine sehr schwierige
Aufgabe ist die Festsetzung eines angemessenen Abzuges
vom Höchstpreis für Minderwertigkeit des Brotgetreides.
Diese Aufgabe fällt, falls die  Beteiligten sich nicht ver¬

ständigen, einem Schiedsgericht  zu . Dieses ent¬
scheidet sämtliche Beschaffenheits-Streitigkeiten über Ge¬
treide, das von der RG. bewirtschaftet wird ; das Schieds¬
gericht tagt in Berlin und setzt sich aus Landwirten und,
Kaufleuten zusammen. Ein gleichartiges Schiedsgericht ist
übrigens auf Veranlassung der RG. für die Streitigkeit« !
über die Beschaffenheit des Mehles eingerichtet worden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht) Bei allgemein

sehr stillem Geschäft sind auf den verschiedenen Gebieten
an der Börse Änderungen von Belang nicht eingetreten.

Der Abbau der Börsenverpflichtungen.
$ Berlin, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht) Das Ergebnis der

vom Börsenvorstand vorgeaommenec Erhebungen über die
Höhe der aus der Zeit vor dem Kriege laufenden Verpflich¬
tungen in Ultimo-Geldern und Börse ntermingeschäften be¬
weist, daß, wie bereits in der gestrigen Kommissionssitzung
des Börsenvorstandes mitgeteilt (vergl. gestrige Abena-
Ausgabe), beide in weitem Umfange abgetragen
worden sind. Es ist infolge,dessen in Aussicht genommen,
eine endgültige Regulierung  dieser Geschäfte1
Ultimo November  herbeizutühren , wobei Vorkeh¬
rungen zur Vorbeugung etwaiger Schwierigkeiten in ein¬
zelnen Fällen getroffen werden sollen.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Die Schweizer Banken und die feindliche

Postsperrc für Sendungen an deutsch - amerikanische
Bar kcn. Zürich,  9. Nov. (Eig. Drahtberiht) Die „Neue
Zur. Ztg.“ erörtert das Ersuchen der schweize¬
rischen  Banken an deutsche  Bankhäuser , Urnen keine
Aufträge zur Weiterleitung ins feindliche Ausland zu über¬
weisen. Darin sieht das Blatt keine Unfreundlichkeit, son¬
dern der Grund dafür sei, daß besonders die französische
Post den Schweizer Firmen einfach den Post- und Tele*
grtphenverkehr sperrte. Selbst Sendungen nach dem neu¬
tralen Amerika seien seit Wochen in Frankreich einfach
beschlagnahmt worden, wobei die Nachforschungenergeben
haben, daß die Sendungen beschlagnahmt bleiben werden,
besonders in den Fällen, in denen die Sendungen an
amerikanische Bankhäuser  gerichtet waren, die
die Übernahme der englisch -französischen
Anleihe abgelennt  hatten.

Verkehrswesen.
$ Sohantung-Eisenbahn-GeselJschalt. Berlin,  9 . Nov.

(Eig. Drahtbericht) Auf Grund einer Verordnung des
Bundesrats vom 2. Februar wurde die Schaatung-Eisenbahn-
Geeellschaft von der Verpflichtung zur Aufstellung und
Vorlegung der Jahresbilanz und Gewinn- und Verlustrech¬
nung sowie des Geschäftsberichtes für 1915 entbunden.
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1) Antwerpener
2,/J«/0 !00 Fr.-Lose von 1887.
162. Verlosung am 9. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Serien:

81 1182 2278 2814 2882 3440
5290 « 115 (>158 «274 « S« 7 7SS2
10828 16000 11400 11987 12707
13070 13805 14108 14628 14742
14770 14894 16127 17235 18472
18523 18535 18633 18301 19596
20200 21507 22373 22404 22785
2340 « 23647 24392 24049 24747
24984 25385 25753 20227 28708
8723 « 27355 27392 291 «« 30438
30642 SO««« 31489 31575 32498
32720 32825 33751 38141 39301
39887 40011 41696 41728 42655
43783 44210 46924 46034 46198
46355 46604 4703 « 48165 48690
49121 49380 60168 50436 50600
51260 52906 52837 63200 54523
54980 55012 55121 55727 66602
57853 58185 «0326 60632 61721
62203 62379 66137 64223 64481
64779 6479 « 66606 65439 «0900
67738 08033 60094 68073 70504
71110 71174 71601 71661 71608
72333 73200.

Prämien:
Serie 2882 Nr 12, 61M 22,

«667 13, 730 ! !, 14108 21, 14622
10(1000) 19(260), 19696 13. 22373 9,
23466 9, 24392 22, 26227 11,
3043 « 18, 31469 7, 3930 1 2 (600),
49121 28. 60600 1, 5785 » 2
(10 009 ) 8 (260). 94223 13, 64779
16, «543 « 11, «6000 26, 71174 10,
73209 5.

DieN ummern,welohen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Pr .,
alle übngea in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 118 Fr . gezogen.

2) Antwerpener
2% ISO Fr.-Lose von 1903.
76. Verlosung am 9. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
Serien:

403 « UM 4701 4687 7310

7306 7758 7772 1U71 13343
13401 14074 17903 18507 18744
SOS 55 0G87» 34791 25014 25793
39002 39470 31402 32732 34128
36250 36714 3753 « 37910 39099.

Prämien:
Serie 445 « Nr. 8 «60 ), 4704 9

(200) 16 (600), 4987 13 (200) 24 (200),
7310 16 23, 7306 3 (200) 6 19,
7772 6 22 (10,000 ), IßtOl 20 21,
17903 6, 19607 24, 18744 3 8 (200)
23 26, 26979 16 21 (1600), 24791
6 (200) 11 (200) 13 (200), 25014 U
12 (200), 29002 8 (9*0) 18 (90»),
30470 l (200), 32792 4 (200), 34198
6 (20« 1t 26, 36250 7 18 (200) 26,
36714 2 9 (800), 30000 20.

Die Nummern, weichen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist, sind mit 160 Fr„
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltMosn̂JJrmjjiut̂ lOJfr̂ jjrs«»« ^

3) Braunschweigische
Prämien -Anl. (2üTaler -Lose).
172-Serienziehg . a. l .Novsmber 1916.
Prämienziehung am 31. Dezbr . 1916.

Serie 247 347 732 738 1015
1461 1550 1538 1669 1742 1743
1841 186 1 2018 2137 2268 2388
2741 2824 2832 2922 2999 2035
3101 3473 3672 4047 4072 4091
4101 4247 442 « 4822 4981 5127
5181 5337 6310 «430 6903 7147
7277 7573 7628 7783 7082 7977
8363 889 « 8402 8644 8657 0045
»828 9829 »953 9971.

4) Brüsseler 2°/0 Maritime
H)0 Fr .- Lose von (897.

72. Verlosung am 8. Oktober 1916.
Zahlbar am 2. Januar ISIS.

Serien:
1881 1481 1783 261 « 2669

3021 3050 3904 4393 6298 5439
5751 «614 7618 8317 10339
10850 11681 12050 13689 14015
14768 14842 14931 1653017478.

Prämien:
Serie 1381 Nr. 1, 2060 19 (260),

3050 12, 3904 7, 4393 14, 8317
6 21, 10339 6. 12050 7, 14768 9
(1000) 17 22 (260), 165 30 16 (500),
17478 1 26 (5000 ).

DieN ummern ,welchen kein Betrag
ln () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halteneu Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

5) Grafen
Henckel von Donnersmarck
za Beuthen, 4%Anleihe v.1905.

2. Verlosung am 6. Oktober 1916.
Zahlbar mit 102% am 2. Januar 1916.

Lit . A. ä 1000 JtL 28 47 61 69
269 327 471 498 624 667 623 646 674
681 718 761 821 842 893 896 943 986
1067 100 116 127 226 234 436 462 468
661 677 667 712 728 760 776 792 818
922 986 2076 093 162 207 246 361 864 I
871 SS7 463 609 661 670 676 676 696 I

013 09S ,tl 916 WM 912 »63 999 3012
014 Q3S 042 0*8 097 103 193 m 246
320 464 436 626 899 843 816 860 997
4039 138 164 204 393 607 689 639 691
733 925 868 S96 966 5063 092 124 128
129 137 138 139 Ul 164 203 204 246
288 902 445 472 886 090 794 706 816
818 888 841 661 967 6049 088 165 176
182 SSO 482 610 636 607 036 664 687
686 774 779 ISO  781 888 842 887 903
961 9*6 984 «86 984 7214 230 246 269
366 378 377 4S9 487 716 762 786 860.

Lit B. 4 500 JK 8199 440 464
631 666 686 610 661 862 89t 886 847
862 867 862 864 897 902 9669 064 076
327 3*1 393 478 497 606 686 719 720
786 737 776 880 941 10026 033 046
168 118 138 139 178 283 286 308 330
335 346 346 350 369 37« 371 378 449
616 626 »38 640 679 667 674 767 768
774 776 817 927 11636 129 142 144
146 154 206 216 241 282 328 372 40»
668 669.

6) Poster Erster Vater¬
ländischer SparcassaVerei »,
Prämie*-Obligationenv. 1906.
29.Prämienm eh ungam 6.Oktbr. 1916.
Zahlbar mit Abzug am 6. April 1916.

Die Nrn., welches kein Betrag in ()
beigefügt , sind mH 200 Kr. gezogen.

Serie 71 Nr. 48. 80 6, 85 1, 123
44 (406), 137 24 (406k 162 14, 165
34, 176 26 (600), 1*8 48, 270 12
(1006», 378 2, 385 17, 386 47, 435
23. 444 26 (2000), 460 36 (00« ,
400 12, 51 « 2«, 582 38. 608 34
(1000), 04.1 10 (400), 671 37 (600).
681 46, 605 31, 700 22 (400), 721
3 (600). 796 35, 805 37 (400), 814
12 (1000), 032 32, 947 1, »49 23,
«56 43 (400), 000 12. 802 46 (8000),
1021 46 (600), 1088 9, 1002 29
(400), 1132 19, 1184 6, 1210 38,
1260 3. 1305 3 (400), 1330 27.
1374 48 (400), 1420 1 (600), 1516
16 (400), 1674 45 (600), 1577 12,
163 » 16 (580), 1766 11, 1801 24,
1841 46 (1000), 1842 48 (400),
1943 9, 1867 26 (400). 2016 21
(600), 2062 38. 2077 42 (400), 2148
22, 2170 12, 2104 24 (600), 2215 37,
2231 36, 2267 32 (400,000 ), 2202
1, 2332 34, 2367 49, 2408 46 (400),
2418 13, 2401 42 (600), 250 « 41,
2547 26, 2555 4, 2560 29, 2755
43, 2804 39 (2000), 2800 32, 2045
37, 3187 31, 3236 60 (8000), 3238
36 (6000), 3300 10, 3312 5, 3338 46,
3382 6, 3380 16, 3424 6, 3462
SO, 3526 41, 3560 22, 3639 44
(400), 36 74 24 (400), 37 3 8 3 (600),
3747 16, 3837 20 (400), 3882 11,
3089 3 (400), 4015 8 (400), 4051
20 (400), 4073 7, 4175 2, 4343 23,
42 44 36 (400), 43 0 0 6 (400), 43 12
37. 4337 28, 4366 26, 4386 27
(400), 4402 49 (2000), 4400 34,
4440 13 (600), 4524 6 (400), 4551
87 (600), 4555 6, 4579 28 (600),
4587 26 (400), 4644 32, 4689 34,

14601 30,47061»,4013 36,483142 (460). 4838 16, 4847 SS töO»),
4* 56 17, 4608 28, 5037 W, §061
39 (4M), 5087 21 (8008), 5004 15
(1600), 5127 21 (« « . B*7S 2 (380),
5*60 88. 5284 40 (4« y. 5301 6,
53 *4 32, 5357 48 («S»), 5406 39
(1068). 5565 12 (600), 5561 36 (480),
5072 13. 5989 19 (480), Ml 7 16
(489), 5634 30 « 08), 5658 22, 5711
38 (26,000), 5747 38, 5772 36 (Ml),
5015 41.

7) Portugiesische Staats-Anl. ‘
von 1888, 1889 und 1898.
Verlosung am 4. September 1916.

Zahlbar am 1. Oktober 1916.
(Ohne Gewähr .)

Anleihen von 1888 und 1889.
25311—32» 112721—730 123361

—360 131131—140 331—S40 134361
—670 135991—136000 154932 983
155012 028—030 046 134—136
179696 6S8 704 706 710 740 741 762
801 802 101348—367 223888 999
230030 126 182 187—176 302 261278
—286 301 303 287806 —896 280910
914—922 281986—986 303832—841
305790 —799 30868S—617 320931
—940 321141 —160 221—230 691—
600 324716—726 326341—360
330601 —700 331141—160 332131
—140 334601—610 338661 —670
350441 —460 342771—780 »48441
—460 »55941 —960 »»»711—720
»65201 —210 800831—840 377361
—360 »80681—690 888461—460
691—700 384361 —360 401121—130
402691 —680 408741—760 406281
—290 461—410 408421—43« 417641
—660 516181—190 518261- 270
5 19781—790 562976—980 508011
—016 881—890 680939—945 960—
962 710410 —416 417—419 448
711498 499 606 644 646 649 668
—661 768826 671—679 805006—816
869030 —034 076—079 888226 226
404—411 864363 —367 373 374 396
—397 927449 —468 »28002—006
929908 —912 938311—320 987801
—810 966124 —133 970617 608 604
606 607 616 618 673 682 711.

4L Anleihe ven 1838.
7891—700 741—760 47298- 306

864 366 49256 397—401 406 436 437
438 60169—161 163—106 277 696
686 65094 —103 87078- 083 097 098
162 153 96376—380 394 396 399 400
112979 - 934 119002—006 123790
791 806—812.

Bestanten
einschließlich der Verlosungen vom
September 1914 und vom März 1916,
deren Ziehungslisten seinerzeit

nicht zu erlangen waren.
411 Anleihen von 1888 und 1889.

2021—030 31661—670 88861—870
84441 —450 48126—130 58171—176
86161—166 100161—166 102016
—036 104001- 006 112676- 686 1

1* 0661—666 1813öS —305 1*4661
—685 187081 —036 188366 —275
142876 —8*0 184010 212724 726
215616 234238 238486 244969
2707 *8 774 777 803 2* 2220 264
320 321 385790 290063 20291 * 017
919 923—926 294707 800544 650
—668  802 -240—268 808264 266 268
260 262 263 804814 806931 - 239
740 741 743 744 80 *097—101 812691
—600 818088 —066 071 073 741
S14Ö34 900 901 818410 —413 3 22610
8* 5121 827602 794 838323 - 330
329321 322 327—330 83119 « 197
200 763—760 832723 —738 388676
—Ü79 885799 790 8 87880 888331
—337 8 40441 442 460 341641 —660
842701 —708 710 348291 292 294
—30» 352441 —460 858411 —420
441—460 3 5 7481—490 611—620
8Ö0931—940 0*1—970 86 1211—220
8632 *1—270 364711 —720 865881
—890 377011 —020 611—620 381201
—300 861—670 8 82401—410 911—
920 3 88421—430 »84221 —230 901
—910 8S5411 —42» 661—660 887071
—080 S»0«01—610 804161 - 170
402021 —090 404481 —490 407511
—620 408081 —040 061—064 410791
-800 416101 —110 616161 —160
631—640 661611 —»80 6 4 6748 762
768 648126 650299 656266 —260
264 661666 673 617 618 «62806 810
896 906 068871 «76762 «03672
685—587 912 «0* 930 998 607106
107 146 7 12087 7 18804 866 867 860
778799 776 793 794 797 776716—
720 722—724 781010 780060 —663
707307 308 800106 —108 800262
—284 478—481 811696 52« 661 976
815769 817188 189 818376 819001
—006 SSO 823489 8*6360 361 863286
281 284 288 466 808841 —844
869197 —200 870415 876 *81 SS2
384 703 740 761—767 001801 808
804—806 »05969 »08128 134 142
143 146 146 911847 —666 0 18417
0161 »« 161 022866 —870 028001—
096 0*7422 428 »28237 2*8 640 643
644 » 29693 —696 #85961 —970
067161 —160 « 67087—096 , 5,86«
868  861 —863 081068 —074 « 71934
978233 667.

4L Auleibe von 1890.
6071—080 20488 21761 807 806

888 897—899 969 23465 28762
34499 —604 43626—627 629 662—
634 54692 68922 —931 84983 —98«
»8322—331 104143 —146 148 100277
—280 363 364 113996 117219 220
124926 933 996—944  185816 817.

8) PreuSSsche Pfandbrief-
Bank (früher Preuflische

Hypoth.-Versicharnngs -A.-G.),
Hypotheken - Anteilzertifikate,
Kündigung vom 11. Oktober 1914

per 11. Januar 1916.
XV. Emission in 4fl,4 1000 JL  9387 —Wenn.
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f bleSeii-AezebchI
Weibliche Person « ».

_Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Frau zum Verkauf

v. Nahrmftteln gesucht lguter Ver¬
dienst). Seerobenstraße 4, 1.  St

Perfekte tücht. Kleider-Schneiderin
u. « ne tücht. Weißnäherin f. Flicken
u. Reuwäsche wird gesucht. Villa
Duma , Abeggstraße 4, am Leber¬
berg,_ _ __ _ _ _

Zuarbriterinnen gesucht.
Selb . Dotzheimer Straß e 37.
.filM . Zuarbeiterin sofort gesucht.& fflüttei,  Taunusstraße20, 1. Et.

mit "• heugn.sur Berhllfem Kücheu. Haus ge-
sucht Wilhelminenstraße  88 ._

.. Braves jüngeres Mädchen,
möglichst vom Laude, sauber und
unberlieb, gesucht. Beste Behandlung
u. FamikienansÄuß zugesich. Briefe
U. O. 85 an den Tag bl.-Verl ag.

Zuverlässiges Alleinmädchen
SU 2 Hers, gesucht, w. kochen k. und
alle Hausarbeit versteht. G. Zeugn.
ersord. Franz -Abt-Straße 6, 2.

, 14—15jfiöt. Mädchen ftifört
gesucht Webergasse 83, 3. __
Reiß , will, HauS- Zimmermädch.
gesucht Hmnerweg 3.

Mädchen f7 $ iin.- u Hausarh.
-um IS. gesucht GeiSbcrgstraße

Einfaches freundliches Fräulein,
das kochen kann und leichte Haus¬
arbeit versteht, zu älterem Ehepaar
gesucht. Tagesmädchen vorhanden.
Kaiser-Friedrich -Ring 40, Parterre,
Sw. 9 u. 12 u. 6 u. 8 Uhr.

aesu.
infacheS fleißiges Mädchen

ritzstraße 56, Part , r.
Anständiges Mädchen

r einen frauenlosen Haushalt ge¬
sucht Mauergasse iS, Seitenbau 2,
>ei M. Arendt. Vorzustellen von
8—2 Uhr nachmittags.  _

Mädchen für Haushalt gesucht.
Oper «, Faulorunnenstraße 12, Lad.

gesucht Goethestraße 18, Laden.
Ring.
gef

en für 2 Std . morgens
ucht Luxemburgstraße 7, 1 Imks.

Hausarbeit g. mbl. Msd. m. Kochherd
zu vergeben Emser Straße 2, Part.

Braves Mädchen tagsüber
N -i»em bjä^ Kind-! sofort gesucht.E. Behnke, Alorechtstraße 18, 2._
Reinliche Monatsfrau von morgen»
i Uhr an ges. GeiSbergstraße 20, 2.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Setzer sofort
gesucht Schwalbachcr Straße 48.

,u « ,JÄ ° iSEwn.
Hosbuckdruckcrei, Wiesbaden._*

Zeitungsverkäufer
bei festem Lohn u. Prov . sof. gesucht
Buchhandlung, Rhcinstraße 27.

Spengler - u. Jnstallateurgehilfe
für dauernd gesucht bei Gerhardt,
Secrobcustraße 16, Part.  _

Tüchtiger Schreiner
mit eig. Werkstatt zum Ausbessern u.
Polieren von Möbeln dauernd ges.
Off, u. S . 467 an den Tagbl .-Verl.

Rockarbeiicr und Tagschncider sucht
H. Gabriel , Bahnhofstraße 22.

Friseurgohilfe findet gute Stell.
bei Brühl , Jriedrichstratze 38._

Lehrling gesucht
gegen Vergütung . Jakob Gottfried,
Mechaniker, Grabenstrabe 26.

Friseurlehrling sofort gesucht
Meingauer Straße 11, Part , r.

Guter zuverl. Bereiter
für Ofsizierpserd gesucht. Offerten
u. D. 488 an den Tagbl .-Verlag.

Aclterer Hausdiener lRadfahrer)
gesucht. Adolph Joost , Kranzplatz 1.

Haiksüursche lRadfahrer)
gesucht Kirchgasse 88.

Lediger Fuhrmann
für Einspänncr -Kohlenrolle gesucht
Dotzheim, Schönbergstraße 4.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht «chwalbacher Straße 88.

f EteSw-GesiicheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen sucht Stelle
S Verk., evt. in Lebensmittelgesch.

annisberger Sir . 9, bei Birk.

Gewerbliche« Personal.

S . Büglerin nimmt noch
Kunden au . Walrmnstraße 2.

Friseuse, welche auch Haararb.
tnmleht, sucht sofort Stellung.
~ ' 1, Michell ' ~Terhaust, lsberg 24, 2.

_ Beflerr» Fräulein,
in allen Häusl. Arbeiten erfahren,
sucht Stellung als Stütze bei Dame
oder Herrn , geht auch zu Kindern.
Angebote unter O. 468 an den
Tagbl .-Berlag.

Junges anständiges Mädchen
aus guter ,-amilie iucfe ju fr
weiteren Ausbild . pass. Stell.
Familienanschluß . Ist
Schneidern , Kochen u. H
arbeit . Sieht weniger au
auf gute Bchandkung. '
Z. 85 an Tagbl .-Zweigst B.-R«.

Jung . bess. Mädchen sucht
zu Kind. od. Dame f. v« - ad. —
Näh. Gneisenaustr aße 18, 8 lls.

Krieger- srau mit guten Empk.
sucht für morgens MmratSsteue.
Dotzheimer Straße 84, Mtb . 3 r.
Unubh. fleiß faub, Krie-erSkr. s. a.
u. PutzbesÄrft . ©ebcmftrofee 3, 4.

ff E!e»eii-8«Me^
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

- - sucht
'fetten unter

Berheir.
im Laden u. Wrrrsft
dauernde Stellung . .
O. 467 cm den Tagbl._

Gepr. Heizer sucht Stelle.
Näheres Kost, Albrechtstratzc 31. 1.

8 blckm-A»zkd«lk ff
Di ärmliche Person « ».

Kaufmännisches Personal.

Vertrauensstellung
Zu sofort oder später
Herr oder Dame

für ' Buchhaltung u. Korrespon¬
denz gesucht. iDrogenbranche.
kundige bevorzugt.) Orferten mit
mit Zeugnis -Abschriften und
Referenzen nebst Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen an Gebrüder
Mann , Mainz , Schusterstratze,
Ecke Christaphstratze.

Beriraueuspoflcn.
Für Kasse eines lebhaften

Detailgeschäftes zuverlässige Per¬
son lmännlich oder weiblich) mir
tadelloser Handschrift, welche
etwas Kaution stellen kann, auf
sofort gesucht. Off . mit
adschriften u. Gehaltsansprüchen
an Gebrüder Mann , Mainz,
Schustcrstraße, Ecke Christophstr.

Lehrling «esncht
WN erster MeingroßbcmÄlungam
Klotze. Einj .-Freim .-BerecAigungs'
chein od. 9j. Mttelschuwikdung ers.

Off.  u . N. 467 an den Tagbl .-Verl.
©ewerWWrc* Personal.

TW. KWsetztt
fttcht sofort dir L. Schrllenbergllch«
Hvsbu chdruckerei, Wiesbaden._ *

Ml «MM
sucht die L. Tchclicnberg'sche Hof¬
buchdruck erei,  Wiesbaden ._ _

Aelterer zuverlassiger
Bausch mied,

sowie Zimmermann
für unsere Baustelle ge.
_Wtedersvah n u. effer.

Tüchtiger

Oberküfer»
mMtärfrei , der durchaus vertraut
mit der Weinbehandlung und allen
Kellerarbeiten ist, für bald gesucht.

W. Ruthr ^ Weiw^rotzhandtung,

Selbständige
Damenschneider

sofort gesucht.
Holzmann - Wolf, Maina.

Für dauernd sucht echtkl.
Friseurgehilfen

Hoffrisour Willmsen, Kaiser
ricb-Bad.

Kaiser^ ried-

Junger kräftiger HauSbursche
gesucht ReickMallen, Stiststrahe.

Drei Fahrleute gesucht
<1 Einsp. und 2 Zweisp.) für bald
auf dauernd . Hofspedttrur Retten»
matzer, Wiesbaden.

Weibliche Personen.
GewerbUcheS Personal.

besucht zum iS. November
indergärtnerinI. Kl.

evang. Beaussichttg. der Dchularb.,
Nähkennt nÄsr. Goeihestraße 6, 2.
(Seite Merrrin geMt

Gebrüder Petmccky, Luisenplatz 3.

Ein alleinstch. ält . Herr sucht eine

Haushälterin,
die allein ihm dar Haushalt sichet.
5-Zimmer -Wohnun« vorhaadeu. Off.
unter G. 468 an den Laghll-Verl«g.

Jüngere gutegute

Köchin,
die auch Hausarbeit überaionmt, für
18. November gesucht AdolfSberg  2.

Aelterr Dame

Weibliche Personen.
Gewerdchhev Personal.

Hausdame!
Geb. Frbull , « nf. 4V. in Küche u.

Haush . sehr bewaub. u. zuverliNfig,
sucht bald. Stelle in feinem, frouettl.
Ha»Sh. Sohr «mW Zeusn . u. Resrz.
vorhandar . Gssl. Oft . nebst Ang. d.
Gebalts unter F . C. T. 758 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. F156

^Üchtia' S, gewandtes

I
chen

sucht Stelle für sofort oder 18. c.
Oft . u. F. 467 an d. Tach.l.-Berl.

Eins, gebilv. Dame
(Bertrauenöperson ),

ev. Korrf., Am. 30, tücht. in Küche u.
">aus , im Geschäftsw. gut bewand.,

' ' Posten m
Bertecmens-

B. 4781 an

Hau. ,_
kinderlieb, w. p.

I
ServierfrSnlein

sucht Stelle für sofort. Amrebote
u. G. 487 an den TaabU-Berlaa.

Männliche Personen.
Gewerbliches Persoual.

Schnhmachermeister,
militärfrei . tüchttoer Fachmann,
sucht vosseude Stftlnn «. Offerten
u. T. 467 an den Tagdl .-Berl«g.

Junger Manu
sucht zum 15. tu, evt. später, Stell,
als HanSdtener in Hotel od. Poallon.
Osf. u. A. 861 an den Tagbl .-Verlag.

vrtliche Anzeige» im
Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts
m „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg .» auswärtige Anzeigen so Pfg . di« Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Ztnnnern «nd weniger bei Ausgabe zahlbar.

Ler«tlWci P
4 Zimnwr.

u. tJiiii.. gu viuiu
Näh. im „Laäblatt ".Hans , Lang-
,lasse 21, Schalterhalle rechts. *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer°Wohuung. Gas u. elektr.
Liwt sofort zu verm. Näherer im
,Lagblatt "-Haus . Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

Läden und GrschüftSoäum«.
Moritzstr. 40. 2. gr. Z. s. B. o. M.-E.

Möblierte Wohnungen.

AdolfSallee 57, Part ., möbl. S-Zim.-
Wohnung zu vevmreten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
mbi.Albrechtftrafte 30,

Dobheimer Str . iS mÄ,l7 Zim. f
oiräbenstraße 30, 1, sep. möbl. Zim.

an Herrn oder Dame sof. zu vm.

^Mci ^ utze,, 30, A Kckstaf,telle rrez,
Helllunndstr, 2V. 1, m. Z. 3,ü0 u7M.
H?Unurnbstr. 40, 1, M. Z.. W. 8.
Hell in un" " ' .i.-i -* _. nf

wJahastr.• u.
42.- L 5,
i , m. sep.^ Tlfi Mk. od.
blasz.. 1 o. 2 B.. 40 Mk.

Kartstraße $L  1 * ^ gut mbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension , zu verm.

Morrtzstraße 4, 2 Stoch möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Moritzstr?^ 2. 2, gut mübL Zimmer.<w(vnP |W« diLf Cf tf ul ^jUnUlti.
Römer berg  15 , 2, scl)Sn~möbl. Mon s.
Römcr bcrg 37  Stübch . m. Bett u. Of.*f jt. mmitti.« CVÖOmo mcrverg 3/ m. ktcu u>jut-
Sälwalbacker Str . 23, 2 schön

möbl. Zim ., edt. mft Küchenben.

Lvere Zimmer , Mansarden re.
Blücherstr. 8 Leizh. Msd. N. 1 lks.
Hell mitnM . T hz ft l^ .WestoaMaße 13̂ 1 r., leere Waus.

Keller , Nemften, Stuski ngen rc.
Weinkeller, 85—40 Stück haltend, ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter¬
strabe 10. Näh. das. 4. St . 2153

g Mchchcht ~1
Freunds , möbl. ni

Str . El . L. oi>. GaS
Preisoff . m. Frühst

zu kl. Zimmer,
v. Dame für
me Linie od.

Rhein- u. Emser
S Bed. Bad erw.
. K. 468 Tgbl.48.

Kinderlose» lShepaar
sucht 2-Z.-Wohn. mit Heiz., Ekcftr.,
Bad, Ballon , bald oder später. Off.
u. E . 468 an den Tagbl .-Venlo«.

SecHletuien
3 Zimmer.

Mne Kmterhsus-Wyv.
3 Zimmer mit Zubehör, Parterre,

auf 1. Januar zu vermieten. Näh.
Zietenring 7, bei Kühner.

_ 4 Zimnrer._

Waßemsnustr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wo

mit Bad, Gas u. elekte Licht _
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haur , Langgaffe 21. Schalterhalle
recht»._ •
WKgsmK««str. 28,

2. Stock, schöne 4-Äimmer-Wohnuns,
Gas u. elektr. Li« s. sofort zu verm.
Näh. im ..Tooblaft ' -Haus . Lang-
gasse 21,  Schaüerhalle recht«.

RSMrrl ' Wohmroge».

Herrsch Mliches
«ödl. Hochparterre

von 6 Zi« m« , eieoont esnoeetcht..
mit Küche u. Zvbedsr . f. m «t
zu verm., ans Wunsch auch geteitt.
Rbftnfteoß« 86, Pavtmre.

Auswärtige Wohnungen.

In Dstzlßeim
Wiesbadener Str . 41 schöne 2-Zim.-

Wohnnng zu verm. Näh. 3. St . r.

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.

Arndtstr . 8» P ., eleg. möbl. Wohn- u.
Schlaszim. m. Ball ., sev. E.. einz.

Mbl. Mk. zu v. Selb , Dotzh. Str . 87.

Für Geschäftsrame
möbl. Zim. m. Fr . in antem Hause.

Zu erfragen im Tagbl .-Berla !g. YI

I «dtzchch» H
Del wlltl. Mmcr«. KU,e
in gutem Hause, Nähe Bahnhof , von
ruhrgem Ehepaar gesucht. Offerten
mft äußerstem Preis unter B. 468
an den Taabl .-Berlag._

in befs. Hause auf sofort von einz.
Dame gesucht. Offerten mit Preis-
anaäbe an E. O., Luisenstr . 19, P.

Herr 'D«uer Mieter)
kuckst uunost.a.u.sep., .Aue Preiöofferl
an den Taabl .-Seria «.

»n m. m.
. . « >., evt. a. 2 ..

Nur PrejSoftetten ». W. 467

Aeltere adlig, Dame sucht bald, in
Wiesbaden oder Umgegend für den
Winter Heim in guter Familie oder
bei einzelner Dame . Angebote unt.
S . 466 an den Taabl .-Berlag.

Gut möbliertes Zimmer mft fev.
Eingang , gute Lage, Nähe des Koch-
brunnenS , gesucht. Angebote unter
D. 467 an den  Ta gbl. -B erla «._
MAeiWMas. bess. HM
sucht frühere Konzertspielerin 2 mbl.
Part .-Zim. zu maß . MonatspreiS , ev.
z. Teil gegen künstlet. Klavierrmierr.
Preis -Oft . u . H. 467 Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen
iMufter u. Tochter) suchen 2 elegant
möbl. Schlafzimmer mit Zentral-
Heizung, elektr. Licht, angenehmer
Slufenthalt u. mögl. gejellschaftl. An¬
schluß. Off. u. I . 468 Tagbl .-Verlag.

Büro
zu mieten gesucht,
möglichst 2 Zimmer , mit Aus¬
stattung . Event. Uebcrnahme
ciues durch Krieg stMgelegten
Betriebes . Angebote unter
M. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Biir»
sucht gemütl. m
mit Klavier . Prei «>, ,
an den Tagbl .-Verlag.

K  grewlenlifime 1
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh„
n. Kurhaus , Zim. einsch. vvrz. Ver¬
pfleg. von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauerm .) Bäder, Aufz.» Heiz„ Gart.

Pension TWanta,
Dambachtal  20, schone ruhige Lage
nah« Kurhaus und Kochbrunnen.

Cfcensio
fm

«Lionvanda
4 M - ?« rtstr . 4 . - Tel . 8773.

In sehr guter Kurtage . Behaglich
eingerichtete Villa. lZentralheizung,
elektr. Licht, Bad.) Großer Garten.
Haltestelle ver Elektr. Ecke Mozart-
straßc, Sonnenbergcr Straße . Volle
Pension im Winter von 6 Mark an.
Jnbab . : Fräulein Elara Reimann.

WiuLerffenjrvtt
in feinem gemütl . Heim von 100 Mk.
an p. Monat . Rerotal 5.

Feigere
Privat -Pensisn.

Elegante Zimmer,
pslsgung. Lift , Tl
Heizung, elektr. Licht,

Schillerplatz 2,

(Der
eine Wohnung

sucht
wende»ich mit einer
Anzeige»n d,8 Wle«-
badenerTtgWutt, d«»
Ihm reiche Autwahl
vcrmUtett..
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KsWr Mttr Enuiir.
Lagerung ganzer WohmrngS»
Einrichtungen «. einzeln. Ltlukr.

An- «. Zsfrchr von Waz-on«.
Spodik-isnen jeder Art.

Schweres Lastfnhrwerk.
Lieferung von

Sand, Kies «. Gnrtenirie».

SgeWWgrskWasl
NirsttöeZZ.».».8-,

nur Adslfftraste 1,
cm der Rheinstratze.

Dichtz« verwechseln mit andere«
Airme«.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adckfstratze 1 m»d auf dem ENter»

bahnhofe MeSbaden - W-est. »
(Geleiseanschluh.)

Union-Briketts
in Lasten und SBcken

empfiehlt

Ludwig Jung
Bismarckring 32.

Fernsprecher 959.

Treibriemen
in jeder Breite und Länge,
Maschinen - u. Motoren -0eie,

Zylinder -Oele,
Maschinen l ette,

Put »wolle,
GummischS&iiebe k. alle Zwecke

Asbestwaren . 1193Grosszügiger Sonder -Verkauf
°° Gewaltige Warenmengen °° Wiesbaden,

Mauriticsstr . 1. Tel. 8059.

Großer
Posten WllReM.

Bügetdecke»,

NkUttes. WkelWmi
geeignet, billig zu »erkaufen.

8i » L«e, GSenbogengasi« 2.

Ä werden in einem Tag gut und
billigst befehlt.

B Schuhe werden gratis abgeholt
g und zugestellt.
g Beste« Kernleder.
1 Herren-Sohle « . . . 4.00 Mk.
1 Damen-Sohte « . . . 3.10 „g Herren-Nbfftzc. . . 1.20„
a Damen-Abfätze. . . 0.90 ,
m Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
W Knaben -, Mädchen-, Kinder»
» Sohle « billigst.

i Gummi-Zshlen
g (bester Leder-Ersatz).
g Herren-Sohleu . . . 3.00 Mk,
" Damen-Sohlen . . . 2.30 „
g Knabe«-, « ädchen-, Kinder»

Sohle « billigst.

g Ms -SoWM Ws SaA
g Michels bers IS.
g Telefon 3963.

istbäume in alles Größen billigst.
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Ich bringe, solange noch Vorrat

j . Hertz QV

uoooe /D \ fP

Langgasse 20
in blau, schwarz und ruhigen Modefarben zu
nachstehenden Sonderpreisen in den Verkauf

jetzt Mk. 20, “ 35 .— 45 .— ßo-

K 152

das mkM  erstklassig Damen-Grebester Sehnnät
im Hotel „ frbprinx “ , lüauritiusplatx,

müssen Sie hören. Täglich Konzert . Eintritt frei.

Diese Woche

Neue Jackenkleider
Winter - Mäntel , Pelze

Teekleider (Eigene Erzeugnisse)
Hervorragende Neuheiten zu vorteilhaften Preisen.

J . HACH Aß ACH,

L73

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „lagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

ttohlenhandlung
8c75?¥.**' Adolf üemnich , *«”««•»«.

Ich empfehle alle Sorten Ruhrkohlen, sowie belgische Anthrazit und
Eier-Anthrazit. Zechenkoks, Union-Briketts in Kasten und Säcken zu den
billigten Tagespreisen.

A

Ehrt das Andenken unserer toten Helden durch
Keteiliguug an der Uageiung des

Eisernen Siegfried
für die Uriegerwitwenu. -Waisen in Wiesbaden.

Zeit dev Tlrtrtphnirt * morgens 10 —1 Uhr, Sonntags von 11 -/,—! Uhr.
gcu orr 3 - 7 Uhr, Sonntags von 3 - 7 Uhr.

Giseruer Rage ! . 1 Mk.
Kruder «. Militär ohne Charge . 50 Pf.
Versilberter Nage ! . 5 Mk.
Vergoldeter Nagel . 50 Mk.

Goldener Stiftnngsnagel von 300 Mk . an.
Für größere Stiftungen sind dnrch Vereinbarung mit dem Vorstand:

Die 2 Armspangen , die 2 BrnftbnEel , das Eiserne Nrenz . die Jahreszahl,
sowie kleinere Verzierungen und silberne Stistungsnägel zu vergeben. '

Für Uederzahlungen wird besonders quittiert . F237

Krciskomitkc»am Rolcn Krcuz, Adlig. IV.
Kommissin, für Kricgswilvcn- u. -W.iscn-FSchrgc.

Tannen , kurz geschnitten, grob gespalten Ztr . 2.— Mk.
Ksreuuuvir ^ Buchen „ „ „ „ 1.8« ..

Änründekolr» ^ 1" iS ;
sowie Union -Briketts in Kasten und Säcken und Kohlen

zum billigste« Tagespreis empfiehlt 1207
Sedanstr. 5. Willi . Hohmann , Fernspr. 846.

SkM 'MMM

Park -Honditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
in unübertroffener Ausführung

nach hier, auswärts und ins Feld.
Theod . Feilbach ., Grossh. Hess. Hoflieferant.

t
runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür.-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft WO 22,

Rest-Muster» und
Einzelpaare für
Herren, Dame«
und Kinder, da-

ParL
und

erster
Stock.

UerloMe
Es ist Ihr Vorteil ! F35

Verlaufen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Danustadt.

Uniformen und Zivil-Anzüge,^ elegante Damen-Kieider
in feinster Ausführung.

Josef Rief ler , Wiener Schneiderei und Tuchlager,
MarktstraBe 10, Hotel „ Grüner Wald “ .

Keffer, Körbe, Möbel rc. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird kafart billig anSaekübrt.

aMa-MfflMl W.
Coulinftr. 3. Tel. 2574. 2575, 6074.

Spedition

PUG.  ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6228

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
1136



NqM-WBe . ZveileS Stalfr. 525. Wtmch, 10. Assember 1915. Wirsviilltiirr Tsgblsll.
|llBniMllllll llllllllllllllllllllllllllMIBllllll Besuchen Sie, bitte, auf jeden Fall meine

| Wohlfeile Woehe ! |
B Für jede Dame ©ine Gelegenheit zum Sparen!  j§

IosepbW
asse

6
gegenüber dem
maurif ius plalz.

(lastliaas zum Thüringer Hof.
Heute abend:

Has im T »Pf mit Kisr̂ off- Msft.
Es ladet freundlichst ein A. Schmidt.

^örnciiiie sichere Existenz.
Für Wiesbaden ist ein Unternehmen zu verkaufen, welches einen

jährlichen Verdienst von IO—15,000 Mk. abwirft. Die Sache selbst
ist eine durch Deutsch. Reichs-Patent geschützte hervorragende Neuheit.
Die Durchführung dieses wirklich vornehmen Unternehmens erfordert
keinerlei Sachkenntnisse und ist von allen Berufsständen, sowie auch
Invaliden ohne körperliche Anstrengung leicht durchzuführen. Zur
Uebernahme sind 6000—10,000 Mk. Barkapital erforderlich. Ange¬
bote unter Al. ti . 1101 an Haasenstein & Vogler, A.-G., erbeten.

FSS

Wir suche« noch

miMcheie Dreher, Werh-
jenpod;er.| eneifHHiifier

für unsere MnKiüonSKbttilttng.

WMe AMWW -AchW
Lmfenftrafte 8._ Grenzstrafte L.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt bei gutem Lohn für unsere
Baustelle in Rüsselshcim lückittge mililürfreie

Eisenbieger (Schlosser), Zementarveiter,
Zimmerlente . 1256

Widiwan « , A.-G., Biebrich.
Möbel billig unv gut

kauft man in dem

Möbelhaus ff'talna-, «IciMmle 36. *£8”
Großes Lager in kompl. Zimmern und Wohnungseinrichtungen.

Einzelne Möbelstücke werde» auf Wunsch angefertigt , unmoderne Möbel
in Tan 4 genommen.

Bringt ener Gold rur Meichrbsnlr! |

Ein echter alter Gobelin
und 4 große und 7 kleine

echte Perser Teppiche
ind wegen An schaffung von Barmitteln zu jedem annehmbaren Preis zu
verkaufen. Offerten unter L. 468 an den Tagbh-Verlag.

Todes -A,»zeige.
Freund -n und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

gestern abend unser liebes Kind, Schwester und Nichte,
Maria.

nach längerem Kranksein sanft verschieden ist.
Die trauernden Eltern:

Karl Kaum und Fra « ,
Johanna , geb. Backes, nebst Angehörigen.

Wiesbaden (Kellerstr. 22), 8. Nov. 1915.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr auf

dem Südsriedhos statt.

Wor -mass -5zulfee

„y . s«
Marütstruße 26,

Jeden Abend : 1222
MMsWe Wlerh MW.

Blüte , Federn , Beiher,
Boas usw. werden in bekannt
sorgfältigster Ausführung wie
neu hergerichtet.

Straussfedern- Manufaktur
Plastck , #

Friedrichstrasse 38, 1. Et.

WM 15  W .-MM
2. Sortierung 1165so Stück5 Mk.

bei ll oseoan, 28 Ailhetmstraße 28.
Wiele verxweifeite

Kranke
erzielten nach sonst vergeblicher Be¬
handlung noch die besten Erfolge
durch das Biol. med. Institut,
Bertramstr . 7. Svr . 9—1014, 2Yz-—5.
Zahlreiche Atteste zur Ansicht,_

Frisches Obst,
alle Sorten , zu billigsten Preisen zu
verk. Hermann straße 17, 1. St.

Privat - Verkäufe.

McrT,
es, starkes, 8 Jahre alt , zu verk.

äheres im Tag bl.-Verlag ._ Qy
gutlNäl

Pferd mit Wagen zu verkaufen.
Neinh. Recht W« e., Hab« im Tann.

GklkWhMtilllis.
Kostbarer fast neuer langer Nerz¬

mantel , erstklassine, nur ganze Felle,
für Hälfte des Wertes zu verkaufen.
Ana, u. P . 466 an de« Tagbl .-Verl.

Schuppen -Pelz
(Waschbär), gut erhalten , preiswert
zu verk. Parkstra ße 4, Fr . Rvsgen.

| | | tw -FelleD»»ssnmK°°L °S-
Straße 57, 1, b Lrppert, vorm. 10—1.

Gärtner.
Ein Glashaus , 135 X 175 Zmtr.

breit , 2 Mir . hoch, billig zu verkaufen
Adelheidstraße 19, 2._

Kornstroh, Flegeldrufch. gebund- u.
zeutnerwcife abz. Hellmund strabe 31.

ff f«jütjn<e 1
Altertümer

aller Art sucht Sammler v. Privat-
herrfchaften zu kaufen. Zahle Lieb¬
haberpreise. Offerten ». P . 461 an
den TaebL-Berlag.

Xmephon
Taunusstrasse 1.

TTnjfigc SageT 12.
Im«».

e»
«

Ailein -Erst -Aufführungsrecht.
USaria Carmi Vollmöller

die gefeierte Künstlerin
in dem pikanten Lustspiel

9er ftermelinmante!
eine heitere Episode aus der Welt
in der man sich nicht langweilt.

3 Akte. __ _ __ _ 3 Akt«.

Wie Theodor seine Verlobung
rückgängig macht

grossartiger Filmscherz in 2 Akten.

Tonte lernt Tango tanzen
tolle Posse. 1

Hochaktuell1 Hochaktuell!

Der Besuch Sr. Majestät des Königs
von Bayern in Strassburg

am 17 . August 1915.

Anfang: Wochentags 4 Uhr. — Sonntags 3 Uhr.

4 lustige Tage
Wir suchen zu kaust«:

W. H. Riehl, Naffauische Chronik des
Jahres 1848.

W. H. Niehl, „Das Schlangenbad",
Histor.-topogr. Skizze.

L. Schellendergfche Hofbuchdruckerei,
Wiesbaden, Tagblatthaus.

HurD.Sipper, Rlehlsir.11.

TrmStotngr.Sphon&£
saliu allerhöchst. Preise f. getr. Herr ...
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Bold. Silb .. Bri llant.,
Pfandscheine und Zahngebisse.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist es sehr empfehlenswert, das

Tclchll 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

ßrsBsfaii, 26
u. zahlt mehr wie in Friedenszeitcn
(weil größte Nachfrage am Platze)
s. getr. Herren -, Dam .- u. Kindrrkl.,
Wäsche, Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber n. Brillanten , Pfandscheine
und alte Zakiugebiffe usw.

Schuhe , Gold , HiU-ee, Zahn-
geHffs

kauft zu hohen Preisen nurZrauZ. Rosenseld,
Wagemannstraße 15. Fernruf 3964.

Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr . Herren -, Damen-
u. KinderN.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
gebissc, Gold. Silber . Möbel. Tesv..

P elze und Kinderfpielfachrn.
Komme auch nach auswär ts

UM- GrSZter Bedarf am Platze. "WB
HB“ Beste Verwendung . "W
05 - Hauptverkanf n. auswärts . -W>

Allen voran ! ! Rnr
Fran Stummer
Neugasse 1911, kein Laden

Pi “ Telefon 3331,
zahlt noch nie dagewcfene, staunend
hohe Preise s. getr . Herren -, Dame«.
». Kinderkleidcr, Schuhe, Wäsche.
Pelze, Gold, Silber , Br illante »,
Pfandscheine u. Zahngebifse. " M H

«ettnble suMir
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 465 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht gut erhaltener eichener
pîioniBten-Ŝ rfiöttfdi.

Off. u. O. 468 tm den Tagbl.-Berlag.
ßleinnW«h>k.-M,WIle

mit Deckel, gut erholten , zu kaufe»
gesucht. Angebote unter E. 467 an
den Tagbl .-Verlag.

Schranbstock mit Dank
Schlosserwerkzeug, gebraucht, zu lauf,
gesucht. Hotel Hohenzollern.

- - kauft Brunne ».
kvntor, Sviegetsasse.Mstzell
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>£ m „i - Berkänfe.
. . . Pferd,
für leben Zweck brauchbar, Preis
500 Mk., zu verkaufen. Dotzheim,
Schönberastraße 4._

Ein ftuter Zughund
8u berk. Bierir adt, Hinieraasse 6.

Abendtoilette, grau Erev-de-tbine

Wintermantel und Fackett
für 12j. Mädch. 5 M-k., Wrnterhut
ilchw.) 2 Mk. Mo ritz str. 45,  Mtb . 3 t
®rtroß . Herren .Pelzmsntel , Bisam

m. Otter,  ru verk. Luisenstr. 48, 3 l.
Dunkl. Anzug für klein. Herrn

u. ein Pelzkragen (Feh) zu verk.
Adresse n« Tapbl .-Nerlnq._Qw

Mod. warmer Herren -Nlster,
sowie einige Anzüge, starke Ftgur,
blauer Damen -Winterrncmtel, Größe
44—46, zu verk. Händler verbeten.
Fcmlbrunnenst raße 7, 1 rechts ._

Gut erd. Nebcrziehcr, stärke Fig .,
u. 1 sch. Hose zu verkaufen. Näheres
un  TaM .-VeA«a. _Ff
„ftfir Arbeiter ! Guter Winterrock
für 3 Mk. u. Hose für 3 Mk. zu verk.
Moritzstraße 45, Mtb. 3 rechts"

L»den-Eave, tadellos erhalten,
u. Wasche für 3—4j . Kind billig ab-
zuaeben. Änzuschen von 10—1 Uhr
Saneriteincr Straße 9, 3, Fritze.

Blaue Infanterie -Uniform billig
abzugeben  Rh eingau er Str . 10, 1 I.

Billiger Verkauf
der noch vorhandenen garnierten und
ungarnierten Hüte, gute Qualität
schwarzer Straußfedern , Anfertigung
u. Umformen v. Hüten. Loewenstein-
Willig, Ta unusstrcrße 72, Gar tenh._
Trauer -Kapo»timt 4 Mk. u. Schleier
zu verk. Kelleritraße 16, 2 links.

Pianino , fast neu,
zu verk. Am Römertor 1, 2._

. , Ideal -Schreibmaschine
billig  atiatm . Oranienstraße 41, 1 r.
77HeNv»l. Bettstelle mit Matratze,
Nachtschr., Fluvgard . usw. bill. zu vk.
Rauenth . Str . 11, 2 r., 10—12, 2—4.

Ottomane
zu verk. Hellmundstraße 36, 3 r.

Büste (Nr. 44) mit Ständer,
sehr gut erhalten , billig zu verk.
' onnenberg, Lanacmsse 18,  Part.

- »Maschine, _
erhalte», billig zu verkaufen

önisenstraße 3, 2 rechts._
. .Sine Hebewinde mit dop». Gang
brL. zu verk. Ra«. Weüritzstreße 16.
^ranken -SoMtahrer , « nsch.-P . 800,

- 100 m.  zu verk. mrt Sch ^
scheu. Stzrob. TsuiruSstraße

u. »onsnge getrag
Lerrngartenftraßc 5, 1 rechts. __

Gut erhalt . Kinderwagen billig
tu verk. Wakluker Str aße 9, Hth. 3.

Herrenrad « it Freilauf,
gut ê alt ., für 36 Mk. zu vÄ . Adr.
rn der Taabl .-Zweiastelle. _ Fl

Großer Dauerbrand -Ofcn billig
zu verk. Änzuschen. von 10—1 Uhr
r-ckiersteiner Straße 9, 3. Fritze.
Weg. Zentralh . 2 Porz .-, 3 Füttöfen
avzua. Rah. Gn eisenaustraße 2, 1 I.

Schöne Gasznqlamve billig
abzugeben Hel en enstraße 11, Part .

Gebr. Gaslampen billig
abzugeb en Ellenbotzengasse  5.
Markthäuschen, f. Gartenhänsch . v„
brllig Dotzheimcr Str . 88, Hth. 2 l.

Zirka 3000 Rbcinwein-
u. zirka 2000 Sektflaschcn zu verk.
Ä. Wenzel. Jork straße 14._

SÄ»»einefuttcr
billig abzug. Dotzheimcr Straße

HLudke» - Verkäufe.

Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui»
Zither zu verk.  Jahnftraße 34»,4 r.

Wege» Aufgabe des Gefcküfti.
sämtl . H.- u. D.-Kleider, Schuhe rc.
fvottbillig zu verk. Iahnst rnße 17,  3.
Gute bill. Matr ., Seegras 12, 13, 15,
18. 20. K.-Wolle 18. 20, 24. 28. 30,
Kceßok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen von 13 Mk.
an. In Ware. Matratzen eigener An¬
fertigung . Betteng esch., Mau erg. 15.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hcrmcmn straße 6. 1.

Reue Nähmaschine (Rundschiff),
rmht vor- u. rückwärts, sofort billig
zu verk. Adolfstraße 6, Wh . Part . I.J

Junger rassereiner Dackel,
stubenrein , zu taufen gesucht. Ang.
u. U. 466 an den Tagbl .-Verlag.

Echter Melz
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. T. 486 an den Taabl .-Verlag.

Gut mhalt . Ücberzieher
für 17j. jung . Mann zu kaufen gef.
Off , u.  N . 468 an den Tagbl .-Verl.

Wir suchen z« kaufen:
W. H. Riehl, Nassaursche Chronik des
Jahres 1848. W. H. Riehl, Das
Schlangenbad, Histor.-topogr. Skizze.
L. Sckellerdbergsche Hofbuchdruckerri,

Wiesbaden, Tagblatthaus.
Briefmarken u. aa»ze Sammlungen
kauft Seidel , Inhrrslr aße 34, 1 r.

Gut erhaltenes Salon -Sofa
mit Sesseln u. ein beguemer Lehn¬
stuhl zu kaufen « sucht. Angebote
11. u . 467 an den T0<chl.^8« »i«g.
Sehr »nt erh. Waschiotl. m. Sviegel-
Aufs«ch u. Soiegellchr. (rnrtzch.) zu k.
gef. Oft u. ©. 85 TagbL-Berlag.

Gebrauchter Motor für Metz«.
u kaufen gesucht. Offerten unter

487 an den Tag bl. -Verlag._
Kleiner Gasofen

zu kaufen gesucht. Off mit Preis
an Dallw itz, Rheinstr aße 88._

Gebrauchter Gasherd
mit Brateinrichtung , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
H. L., Abeggstraße 15.

Puyvcnkücke zu kaufen aes.
Bri efe n. W. 85 an den Ta gbl.-Verl.
'Wir kaufen jed. Quantum Holzwolle.
Naturalfabrik Wiesbaden, Dotzheimer
Straße 96.

Schöner großer Garten
zu pachten gesucht. Off. mit Prers-
ang. u. H. 468 an den Tagbl .-Verl.

F BnltrriT̂
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
st unden : Freitags , 12—1 Uhr. *
Wer erteilt j. Dame Klavierunterr.
Ang. u. B. 464 an den Tagbl.-Verl.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifez. Ra uenthal . S t. 19,1 r.

Wer lehrt einen Verwundeten
unentgeltlich die Anfangsgründe des
Gitarrespielens ? Offert , u. B. 467
an den Tagbl .-Verlag.

fr Leckren•Gesunden1
Langer grüner Ohrring verloren.

SBteberbr. Bel. Gneisenaustraße 6, 1.

WWst !. EmpWuWnH
Nähmaschinen repariert»

jed. Fabrikat , unter Garantie prompt
u. billig. (Regulieren tm Haus .) Ad.
Rumpf . Mechaniker,  Weberg . 48, H.

Reparaturen an Nähmaschinen
w. bestens ausgeführt . E. Stößer,
Mechaniker, Herma nnstra ße 15

Für Schneider-Reparaturen
billig und besorgt I . Stegmaher,
Frankenstr aße 24, 3.

Tüchtiger Schuhmacher
nimmt noch Arbeit an . Bortstraße 29,
Vorderhaus Parterre.

Erstklassige junge Schneiderin,
. >r gewandt , arbeitet eleg. Dann
u. Kinderkleider, jetzt 2 Mk. p. T
Off , u. N. 465 an den Tagbl.-Verl.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Ans. u. Aend. in u. a. d. Hause,
Tag 3 Mk Rheniftraßc 66, Gth. P . r.

Damknschneiderin, gut empfohlen,
sucht Kunden außer dem Hairse. Off.
unter E. 86 cm den Tagbl .-Verlag.

Wiener Modellkleider fertigt
sehr geübte Schneiderin im Haus.
Off , u. O. 4-6 an den Tagbl .-Verl.

Moderner Rock
wird unter Garantie in einem Tage
angefertigt . Tag 3.50 Mk. Offerten
u. K. 467 an den Tagbl .-Verla g.

Steppdecken werden aufgearbeitet
u. frisch überzogen. Bettengeschäft,
Mauergaffe 15._ _ _
Demenhüte w. umgearb ., Fantasie-
Müffe u. Stolen angefert ., alte Sach,
verw endet. Faubbrunnenftraße 3, P.
Friseuse n. noch einige Damen an.

Wellritzstraße 30, 1 St.

V«sMeik»es Z
Täglich 4»—50 Liter Milch

zu h. Precs gesucht. Offerten unt.
L. 467 an den Tagbl .-Verla g.

Kgl. Theater , Ab. C, 2. Rang,
3. Reihe, Vorstell. 1.20, abzugeben
Goethestraße 18, Laden.

Wo kann gebildete Frau
das Putzfach erlernen ? Anasbote u.
M. 468 an den Tagbl .-Verlag.

Der Herr,
welcher mit dem Fräulein am Sonn¬
tagabend im Kaffee Maldcmer ge¬
sprochen hat wegen einer Haushalt .,
wird gebeten, am Mittwoch¬
abend mit demselben im Kaffee
Maldaner um 10 llhr zusammen-
zutresfen.

MerriD^ ' D
Für  Gymnasiasten,

Realgymnas . u. Realschüler täglich
l l/a bis 2 Arbeitsstunden mit Nach-
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. M. 424 an den Tagbl .-Verl. erbet.

chrveizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon-
verfation , Grammatik ). Näheres im
Tagbl.-Verlag ._ Kn*

Am 15. November beginnt der
Weihnaehtsback-
und Kochknnas.

Feldgebäck u.Fleischkonserven
können die Damen auf Wunsch
für sich anfertigen.

Anmeldungen werden nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr
entgegengenommen.
Höh. Haushaltungsschule

von A Elbers,
Sehillerplatz 2.

— Telephon 4223. —

Wiesbadener Tagdlatt»

fSerlpren•Sejiinlen^
5 Mark Belohnung

dem ehrlichen Finder eines schwarzen
Geldtäschchens. Dienstag , vorm, gegen
12 Uhr, wahrscheinl. im Landgericht,
verloren . Inh .: wenig Geld, mehrere
Zettel , Kurkarte und kleiner Patent-
,chlüffel. Abzugeben Papiergeschäft
L. .Hutter , Kirchgasse 74.  _
M. AriLbMh(fjufeifen)

verloren. Abzugehen gegen Belohn.
Mrizartftraße 7.

t8e !>hW. bki>!eh!l»l!>e»I
Schreibmaschinen

repariert und reinigt _
Wagner , Rheinft ra ße 48. Tel . 5957.

Bettfedern -Reinigungs -Anstal.t,
(Tel. 6122), Mauergasse 15, re,mgt
Bettfedern , mit allernenest. Masmm.
El . Betrieb. Barchent, Federte, ». b»S,

Msllaa » ärztlich geprüft ^ Mart«
M nstvgk , Langn « , Schwalbacher

Str . 69, II, früher Friedlichst!. 9, II.

Mittwoch, 10. November 1915. Nr . 528.

Nageipftege.
Maria Süß , Webergaffe 23. 3.

«ssiige - WrMege
(ärztl. Schutgajfe
gepr.) 7, L

WEllze, Nmd-, üFnipflcee!
Nur für Damen . Aerztlick geprüft.
Eill» Bomrrsheim , Nerostraße 5, 1,
am Ko chbrunnen. Telep hon 43 32.

§1888 * ^ 3 » ! M
Emilie Stör zbach» Kapell emtr. 3. P .

4»§üjVed. Aellmsjskge. ^
Behandl. v. Frauenleid Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

MMgU Emmy Sommerfeld,
ärztl. gepr., Querstraße 1, I,  von der

Taunusstraße links.

Ik 8ekMe »er Z
Mer Herr wnföt

spanische Unterhaltung
Adr, u. A. 862 an den Taab l.-Berl.

Gelegenheit für Umzug nacĥ öln
gesucht. 8-Mtr .-Wagcn.

Meher, Werderstraße 8.

Miet -Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wotff, Wiihelsistratze 91
_Telephon 3225,_ _
Msr - GM. uni PenHn

Hebamme Schöner , hier,
_ _ Bism arckring 1». 2.
AIMliiMIA Wie SÄT

wie kreisrunde Tisch«, Sofa . Stühle.
Glasschrank preiswert zu k. gekocht.
Off. «. P . 467 m  den Tagbl .-Berj.

Vornehme Ehevermittrlung
Frau  Haa ck, Luike nstraße 22, 1._ _Heirat.

Jiebensw . gesellschaftl. u. künW.
(Mustk) veranlagter Herr , Ans. 40,
vermög., Einkommen ca. 8—16 Mille,
t die Bekanntschaft einer finanziell
gleichgsstellten gebildeten Dam «, von
mm. Äenßeren, ev. «nrch Wwe. Der¬
selbe sieht die Verwirklichung sein«
Ideale in einer weniaer temperwment--
vollen als kcmreradsch. Ehe. Deshalb
auch der Weg durch die Zeii-una. Zu-
schrtzften zw. Austausch von Bildern
vertrauensvoll befördert u. G. 787
F. M. die Am»»«c.>Expediti»n Rudolf
Mosse, Manheim . F 186

K The«!« -ZSWltê
KSaigttchr Kchaaspiel«

Msttwoch de« 1». November.
241. Vorstellung.

10. Vorstellung. Abonnement v.

Maria Stuart.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Personen:

Elisabeth, Königin von
England . . . Frau Bayrhammer

Maria Stuart , Königin von
Schottland . Frl . Eichelsheim

Robert Dudley, Graf von
Leicester . Herr Everth

Georg Talbot , Graf von
Shrewsbury . . . . Herr Schwab

Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh,
Großschatzmeister. . . Herr Ehrens

Graf von Kent . . . Herr Lehrmann
Wilhelm Davison, Staats¬

sekretär . Herr Schneeweiß
Amias Paulet , Ritter . . Herr Zollin
Mortimer , sein Nesse . . Herr Albert
Graf Aubespine, französischer

Gesandter . Herr Radius
Graf Bellievre, außerordentlicher Bot-

schafter von Frankreich . Herr Tester
Okelly, Mortimer 's

Freund . Herr Jacvby
Melvil, Haushofmeister der

Maria . Herr Legal
Drugeon Drury , zweiter Hüter

der Maria . . . Herr Maschek
Hanna Kennedy, Amme der

Maria . Frl . Wohlgemutst
Margaretha Kurl . . . Frl . Mumme
Ein Offizier der Leibwache . Hr. Spieß
Ein Page der Königin . Frl . Schneider
Sheriff der Grafschaft. Französische
und englische Herren . Pagen und
Diener der Königin von England.
Dienerin der Königin von Schottland.

Trabanten.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang6 */ , Uhr. Ende etwa 10' /«Uhr.

Prstdr « ?- Theater.
Mittwoch den 1V. November.

Dutzend- und Fünfjigerkarten gültig.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Nach dem I. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
(Der ausführliche Zettel folgt heute

Abend).

Reichshallen
Stiftstrasse 18. Telephon 1306.
Erste u. vornehmste Bunte Bühne

Wiesbadens.
Programm ab 1. November:

Nen. Erstklass . Spezialitäten . Nen.
Unter andern:

Ada Rivas, die lebende Kugel.
Auf der 41/, Meter hohen Spirale.
Neu ! Zirkas Prato Neu!

m. dressiert .Pferden,Hunden u. Affen.
Neu! Rivas u. Dixas, Neu!

wunderbarer Antipoden -Akt.
Odaliska Xanii

Türkische Verwandlungs -Tänzerin.
Else Gärtner , I Levebres -Duett,

Vortrags - I der singende
Soubrette . I Mephisto.

Eintritt auf allen unteren Plätzen
50 Pf ., Loge 1.50, Seitenloge 1.—

Sonntags 2 Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Nachmittags 30 Pf. Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

knrbans zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 10, November.
Vormittags 11 Uhr : Konzert

der Kapelle Paul Freudenberg in
der Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer
Programme in der gestrigen Abend-A.

ItiaUa'Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6187.
Vom 10. bis 12. November,

nachmittags 4—11 Uhr.

in dem spannenden Drama

Die arme
Jenny
von Urban Gad.

Drei Männer und ein Weib.
Humoreske.

Tegernsee imbayr . Hochwald.
Eiae moderne Ehe . Komödie.

Neue Krietsbüder!

dison-
Rheinstrasse 47.

Lichtspiel -Haus allerersten
Ranges.

Ab heute nur 3 Tage.
Erstmufführuiigsrecht!

Ein Kind der Liebe.
Dramatisches Lebensbild in
3 Akten und einem Vorspiel,
sowie spannende Dramen,

Humoresken und
Neuesr. Kriegsschauplatz

Voranzeige.
Samstag bis Dienstag Erst¬

aufführung :
Feuertod!

Nordischer Kunstfilm.
Extra -Einlage:

Hochdramatische packende
Dokumente aus dem Welt¬

kriege
:: Der Feigling , n

Vorgetragen von dem best¬
bekannten Schauspieler
Herrn Erich Rubens.

lemania-
Mtsgiele,

Schwalbacher Strasse 57.
Altrenomm . Lichtspielhaus.

Direktion
Hob . Itnhrkop.

NSWW -Wsk
Dotzheimcr Str . 19. :: Fermmf 810.
Rur «och bis Montag, 15. November:

Das Pracht-Programm mit

zamilie Lorch
Sylvester-Trio

_ Mar wkldcm
(Dito Mücke

«ft«. KfW,

«b DienStag, 16. November:
Voll stand , neuer Tpielpla»
mit 2 hervorragemden Gastfpiete«.

1 1

'onopoU
Siehtspiele

Wilhelmstn »2ü 8.

Das führende Kino
TT! Wiesbadens TTT

Von heute bis Freitag
Spielplanverlänger , unmögl.

Gastspiel
_ © ! SS» __:Desmond:

der berühmten „Nackt-
Tftnzerin “ der Berliner

Sch önbeits -Abeule.
In der Hauptrolle des

Zirkus-Films
(4 Akte ) :

ffoeturno
»» MW«

der Tranra einer PrnhlingsDaclit.
Erst - u. AUein-Aufführungs-

recht in Wiesbaden .)
Tänze,

getanzt von Olga Desmoad:
Elfenrei gen.

Zigennertan «,
Noctnrno  v . Chopin.

Hiernach als Beiprogramm:

Fahrta. 1
Hochinteressante Natur¬

aufnahmen.
Die

Konservenbraut.
(Auf Wunsch wurde dies
köstliche 3-teilige Lustspiel

bis Freitag verlängert .)
Keine erhöhten Preise.

Beginn der Vorführungen:
3 , 53/4 und 8>/z Uhr.
Man bittet wegen allabend¬
licher Ueberfüüung auch die
Nachmittags - Vorstellungen

zu besuchen.
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